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Weidetechnik. 
Von Dr. Georg W. Felber, Halle; 


Die richtige Weidetechmit beginnt aljo bereits im Stall 
während der Wintermonate mit einer zweckentſprechenden 


In der letzten Sitzung des Ausſchuſſes für Rindviehzucht fand u. 


g. auch eine Ausſprache iiber eine rationelle Nutzung unſerer Wieſen und 
Weiden ſtatt. Da aber noch mancher Landwirt Bedenken gegen die von Vorb 


uns vorgeschlagene und in Deutſchland in vielen Betrieben beſtens Gee 


währte Art der Grasflüchennutzung hat, bringen wir den nachfolgenden 
Artikel, den wir dem Amtsblatt der Landwirtſchaftskammer für die Pron | 
vinz Sachſen und Anhalt, der Landwirtſchaftlichen Wochenschrift, vom 
25. Mürz entnehmen, zur Veröffentlichung, zumal er unſere Ausführungen 

über biefes Thema im Landw. Zentralwochenblatt Nr. 8 beſtens ergänzt. 


; W. 2.6, Landw. Abt. 


Die Weideertragsermittlungen, die in den letzten Jahren 
erfreulicherweiſe in ſteigendem Maße vorgenommen werden, 


ergeben immer wieder, daß es bei richtiger Düngung und 


Pflege der Weiden und bei derſtändnisvoller Weidetechnik 
möglich iſt, unſere Tiere auf der Weide ſehr erheblich billiger 
zu ernähren als im Stall. Man geht wohl nicht allzu fehl, 
wenn man die Koſten eines Weidetages mit der Hälfte der 
Koſten eines Stallhaltungstages annimmt, da erwieſener⸗ 
maßen die Produktion von 1 kg Stärkewert auf der Weide 
mit 0,10 Mk. möglich iſt. Demgegenüber koſtet 1 kg Stärke⸗ 
wert z. B. in eee die dasſelbe Eiweiß⸗Stärke⸗ 


= wertverhältnis aufweiſen wie das Weidefutter, trotz deren 


augenblicklich verhältnismäßig niedrigen Preiſen rund 0,20 Mk, 
Da die deutſche Landwirtſchaft jetzt mehr denn je für die 


es im Jutereſſe eines jeden Weidewirtes, fein Vieh im Fri 


jahr fo bald als irgendmöglich hinaus auf die Weide zu ſchicken. 
= 65 kann gar nicht oft genug betont werden, daß jeder Tag 
Weidegang mehr und jeder Tag Stallhaltung weniger, für 
den Landwirt eine nicht unerhebliche Erſparnis bedeutet und 
dur Verbilligung der Erzeugung tieriſcher Produkte beiträgt. 


Dieſe Sparmöglichkeit beſteht aber nur für denjenigen 
and wirt, deffen Vieh richtig vorbereitet und zeitig genug 
maus auf die Weide kommt und ſomit in der Lage iſt, das 

im Frühjahr beſonders nahrhafte junge Futter gut auszunutzen. 


Blatt der Weſtpolniſchen Lanbwirtſchaftlichen Geſellſchaft, der Verbände deutſcher Genoſſenſchaften in 
; ! t A , olen 
und landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen und des Verbandes der Güterbeamten für 


Anzeigenpreis im Inlande 18 Groſchen für die Millimeterzeile. “ Fernſprechanſchluß Nr. 6612. - Bezugspreis im Inlande 1.60 zł monatlich 
29. Jahrgang des Poſener Genoſſenſchaftsblattes. — — — 31 Jahrgang des Poſener Raiffeiſenboten 


Poznan (Pojen), Swierzyniecka 13 II., den 10, April 1931. 


zubereiten find, foll an dieſer Stelle nichts mehr geſagt werde 


! > n den letzten 14 
der 


Jungvieh ruhig einſeitig mit Rüben, Stroh und etwas Heu 


außer acht zu laſſen. 


eintritt, kann man dieſes junge, beſonders gehaltvolle Futter 
Senkung der Produktionskoſten Sorge zu tragen hat, ſo liegt Et 1e» junger Del geb 
hr Kühen erft ſpäter hinaus kann. Der richtige Zeitpunkt des 


12. Jahrgang 2 


122 


orbereitung der Weidetiere flir den Weidegang. 
Alber die Ark und Weiſe, wie die Tiere für die Weide vor⸗ 


en d. ; legten 14 gelegt oeei daß man zum 
ten wte gen bis 3 Wochen vor Beginn 
eide alle Tiere noch einer kürzen Vorbereitung unterziehen 
ſollte. Hierbei find die Tiere vor allem langſam an den Aufent⸗ 
bolt im Freien zu gewöhnen, indem man fie täglich einige 
Stunden auf den Mifteing nimmt oder ihnen ſonſt einen Aus⸗ 
lauf verſchafft, ferner, indem man ihnen ſtatt Tränken nur 
noch reines Waſſer reicht und ſie durch verſtärkte Fütterung 
mit wirtſchaftseigenen Futtermitteln an die Verarbeitung 
größerer doluminöſer Futtermaſſen gewöhnt. Während man 


ernähren und Kraftfuttergaben bei Tieren von über einem 
Jahre ſparen kann, iſt bei den Kühen auch in dieſer Vorberei 
tungszeit die Fütterung auf Leiſtung ſelbſtverſtändlich nicht 


Der Auftrieb erfolgt, ſobald die Narbe ſich ſoweit entwickelt 
hat, daß es den Tieren gerade eben möglich iſt, die jungen 
grünen Triebe zu faſſen, und nicht etwa ſpäter. 
Da dieſes Vegetationsſtadium ſehr zeitig im Frühjahr 


leider nur mit dem Jungbieh nutzen, während man mit den 


Auftriebes für das Jungvieh fällt im allgemeinen mit der 
Kirſchblüte zuſammen, während das Milchvieh erſt ſpäter, und 

zwar zwiſchen der Birnen⸗ und Apfelblüte auf die Weide 
hinaus ſollte. Die Feſtſetzung des Auftriebes nach phäno⸗ 
logiſchen Geſichtspunkten hat gegenüber der kalendermäßigen 
Fixierung den Vorteil, daß ſo auf die Entwicklung der geſamten 
Natur draußen Rückſicht genommen ift, die je nach den ſchwau⸗ 
kenden Witterungsverhältniſſen in den einzelnen Jahren ein- 
mal früher, einmal ſpäter einzutreten pflegt⸗ 


SĘ Sehr diele Weidewirte, beſonders aber viele Weidege⸗ 
naoſſenſchaften begehen den Fehler, daß fie mit dem Auftrieb 
des Viehes im Frühjahr aus Angſt, die Tiere möchten ſich 
eerkälten, zu lange warten. Der Erfolg dieſes Vorgehens ift, 

daß ſich das Weidefutter dann ſchon ziemlich ſtark entwickelt 
hat, und ſomit von dem aufgetriebenen Vieh nicht mehr bewäl⸗ 
tigt werden kann. Es wird daher ſehr viel Futter vergeudet 

durch Zertreten und Überſtändigwerden. Auf ſehr bielen 
Weiden in der Provinz Sachſen macht es ſich in ſolchen Fällen 
meiſt unangenehm bemerkbar, daß gewiſſe Gräſer dann ſehr 
ſchnell Samentriebe bilden, während die für den Schluß der 
Narbe notwendige Bildung blattreicher Nebentriebe mehr oder 
weniger unterbleibt. Es ſei vor allem das deutſche Weidelgras 
erwähnt (häufig iſt es wohl noch das alte engliſche Raigras), 


der Provinz, die ſich durch geringe Niederſchläge und ſehr 
geringe Luftfeuchtigkeit auszeichnen, außerordentlich ſtark zur 
Bildung von Samentrieben neigt und daher infolge der gerin⸗ 
gen Blattriebe bei dominierender Stellung im Pflanzenbeſtande 
nur eine äußerſt mangelhafte Narbe bildet. 
Durch zeitiges Abbeißen des Blütentriebes im Frühjahr 
werden die Gräſer an der ſchnellen Samenbildung gehindert 
und gezwungen, neue blätterreiche Seitentriebe zu erzeugen, 
um ihr natürliches Ziel der Arterhaltung auf alle Fälle zu 
erreichen. Je öfter im zeitigen Frühjahr die Pflanze verbiſſen 
wird, um ſo mehr bildet ſie Seitentriebe mit zarten nährſtoff⸗ 
reichen Blättern, um ſo dichter wird die Narbe und um ſo 
leiſtungsfähiger wird letzten Endes die Weide ſein. 


Dieſes erſte Abweiden des jungen Wuchſes hat durch ſchnellen 
Umtrieb des Jungviehes über alle Koppeln zu erfolgen. 

Auf kleineren Weideflächen geht man gegebenenfalls der⸗ 

art vor, daß man die Koppeln untereinander nicht verſchließt 

und ſo den Tieren die Möglichkeit gibt, gleichzeitig auf alle 

Koppeln zu gelangen. Bei größeren Flächen wird allerdings 


Ś für einen geordneten Umtrieb geſorgt werden müſſen, um 


weidung zugute kommen zu laſſen. 

Die Bejagung der Weiden; Größe der Koppeln. 
Was nun die Beſatzſtärke, d. h. die Menge Lebendgewicht, 
die ſich auf 1 ha während der ganzen Weideperiode ernähren 
kann, anbelangt, jo darf bei ihrer Bemeſſung nie vergeſſen 
werden, daß die Leiſtungen der Weiden gegen den Herbſt zu 
nachlaſſen und daß infolgedeſſen in der 2. Hälfte der Weide⸗ 
periode mit einer größeren Fläche je Stück Vieh gerechnet 
werden muß. Im allgemeinen kann man unter den hieſigen 


rechnen: 


1. Mai bis 30. Juni 18—22 dz/ha, 
; 1. Juli bis 31. Auguft ........ 14—17 dz/ha, 
I. Sept. bis 31. Oktober 10—11 dzyha. 


Neben der Beſatzſtärke iſt für die richtige und wirtſchaftliche 
Ausnutzung der Weiden die Beſatzdichte von größter Wichtig⸗ 
keit. Unter Beſatzdichte verſteht man diejenige Menge Lebend⸗ 
gewicht, die zur gleichen Zeit auf 1 ha weidet. Als günſtigſtes 


1 ha anſehen. k : i 
Während man aus den obigen Angaben über die Beſatz⸗ 
ſtärke und aus dem Geſamtgewicht der aufzutreibenden Herde 
leicht die notwendige Geſamtweidefläche errechnen kann, iſt 
aus der Feſtſtellung der richtigen Beſatzdichte und dem Gewicht 
der Herde — beim Weiden in mehreren Gruppen aus dem 
Gewicht der gewichtsmäßig größten Gruppe, meiſtens der 
Milchkühe — die zweckmäßigſte Größe der einzelnen Koppeln 
Wicht abzuleſten ser KOCE 
Ein Beiſpiel joll das Geſagte näher erläutern: Angenom- 
nien, ein Betrieb verfügt ü ber 
> i 50 Kühe mit 500 kg = 250 dz, 
! 30 Stück Jungvieh mit 300 kg =" 90 dz, 
lo beträgt die notwendige Geſamtweidefläche bei Zugrunde⸗ 
Aang des Bedarfes an Weidefläche im Herbſt 340: 10 = 34ha. 
e Größe der einzelnen Koppeln würde dann unter Ver⸗ 
wendung des Gewichtes der gewichtsmäßig größten Gruppe 


Į 


das in den ſüdlich und ſüdöſtlich vom Harz liegenden Teilen 


möglichſt allen Koppeln gleichmäßig die Vorteile dieſer 1. Ab⸗ 


Verhältniſſen auf guten Weiden mit folgenden Beſatzſtärken 


Maß darf man wohl bei uns eine Beſatzdichte von 80 dz auf 


(Milchkühe) mit 250, : 80 — 3,13 ha, richtig gewählt fein. Der 


betreffende Betrieb müßte aljo zweckmäßigerweiſe feine ge⸗ 


ſamte Weidefläche don 34 ha in 11 Koppeln zu je rund 3 ha 
einteilen. ; 

Nicht richtig Ut es, allzu große Koppeln zu ſchafſen, oder 
gar die geſamte Weidefläche in einer einzigen Koppel zu nutzen. 
Auch haben Verſuche der DGG. ergeben, daß die Leiſtungen 
der Weide bei zunehmender Koppelgröße ſinken, daß alſo 
kleine Koppeln bei richtiger Weidetechnik höhere Erträge brin⸗ 
gen als zu große. Ferner wird jegliche wirklich wirtſchaftliche 
Ausnutzung des Weidefutters im jungen Zuſtande auf zu 
großen Koppeln unmöglich, da der größte Teil zertreten oder 
alt und überſtändig und in dieſem Zuſtand von den Tieren 
gemieden wird. 


Die Pflege der Koppeln; auf keinen Fall zu kahl freſſen laſſen > 


Des weiteren entſteht der große, gar nicht wieder gutzu⸗ 
machende Nachteil, daß man ſolche Koppeln nicht ſo pflegen 
kann, wie es zur Erhaltung einer guten Narbe und zur Siche⸗ 
rung ſtändig hoher Leiſtungen unſerer Weideflächen notwendig 
iſt. Dazu gehört erſtens einmal, daß die Narbe nie zu kurz 
abgefreſſen wird, höchſtens auf 6—8 em, weil ſonſt erſtens 
die ſtets notwendige Schattengare verlorengeht und die Gefahr 
des Verbrennens der Narbe akut wird, und zweitens, weil die 
einzelnen Pflanzen nach Verluſt ſämtlicher Aſſimilationsorgane 
nur ſehr langſam wieder neue Pflanzenmaſſen bilden können. 
Es dauert daher auf zu kurz gefreſſenen Weiden unverhältnis⸗ 
mäßig länger, bis ein neuer Beſtand gewachſen iſt, als auf 
ſolchen Koppeln, die nicht bis auf die Erde abgenagt ſind. 
Gerade in trockenen Jahren iſt es daher eine falſche Maßnahme, 
wenn man aus dem Wunſche, das wenige vorhandene Weide⸗ 
futter möglichſt auszunutzen, die Weiden zu kahl freſſen läßt. 
Ferner gehört zu den unbedingt notwendigen Pflegemaß⸗ 
nahmen nach dem Umtrieb des Weideviehs auf eine andere 
Koppel das Ausbreiten der Fladen, das Abmähen der Geil- 


ſtellen, die Düngung mit leicht⸗löslichem Stickstoff, und nicht 
zuletzt eine gewiſſe Ruhezeit, damit ſich der Grasbeſtand 


wieder erholen kann. Wo das nicht möglich iſt, wie bei der 
Nutzung des Weidegeländes in einer einzigen Koppel, wird 
an den Stellen, die den Tieren beſonders ſchmecken — meiſt 
ſind es kleine Erhöhungen — die Narbe überanſtrengt und ſo 
die Möglichkeit für die Anſiedlung läſtiger Unkräuter wie z. B. 
des Löwenzahnes, des Spitzwegerichs u. a. geſchaffen. 
Welchen Maßſtab man bei der Berechnung der Geſamtweide⸗ 
fläche zugrunde legt, ob man die Leiſtungen der Weide im 
Sommer oder Herbſt hierzu verwendet, hängt von der ſonſti⸗ 
gen Organiſation der Wirtſchaft ab. 
Iſt man in der Lage, die zur Verfügung geſtellte Weide⸗ 


fläche gegen den Herbſt zu durch Einſchaltung von 


Nebenweiden zu erweitern, z. B. durch Abweiden des 
2. oder 3. Schnittes der Wieſen, der Klee⸗ und Kleegrasſchläge, 
fo ſollte man die Beſatzſtärke des Sommers von 14—17 dz/ha 
zugrunde legen. Sind Nebenweiden jedoch nicht vorhanden, 
dann iſt die Beſatzſtärke des Herbſtes von 10 bis 11 dz/ha zu 
verwenden, wie es auch im obigen Beijpiel geſchah. i 
Keinesfalls aber ſollte man die hohen Leitungen der 


Weiden im Frühjahr als Maßſtab zur Feſtſetzung der Geſamt⸗ 


fläche gebrauchen, da wir unter unſeren klimatiſchen Verhält⸗ 
niſſen immer mit einem ſehr tarten Nachlaſſen der 
Leiſtungen unſerer Weiden gegen Sommerende rechnen müſſen, 
wie es auch aus den abfallenden Zahlen für die Beſatzſtärke 
deutlich zu erſehen iſt. WS a 

Bei Anwendung dieſer Vorſichtsmaßregel wird man aller⸗ 
dings im Frühjahr ſtets mit einem gewiſſen Überfluß an 
Weidefutter zu rechnen haben. Es wäre grundfalſch, wenn 
man dieſen Überfluß, der von den Tieren nicht verwertet 


werden kann, alt und überſtändig werden ieke, in der Hoffe 


nung, die Tiere würden ihn ſpäter doch noch vertilgen. Ab⸗ 
geſehen von der Verſchwendung hochwertiger Nährſtoffmengen, 
würde man die Narbe der betr. Weiden ſchädigen. Wir haben 
eingangs erörtert, daß ein möglichſt häufiges Verbeißen der 
Graspflanzen im Frühjahr notwendig iſt, um eine dicht e Narhe 
zu erreichen, die den Boden das ganze Jahr über genügend 


bejchattet, ihn jo vor dem⸗Austrocknen ſchützt und damit das 
Aushalten der Weiden auch in Trockenperioden ſicherſtellt. 
Richtig iſt es, wenn man nach vorſichtiger Berechnung 
diejenige Fläche, die im Frühjahr ſicher nicht gebraucht wird, 
ur Heu gewinnung heranzieht. Jedoch muß man den Schnitt 
fehe. zeitig nehmen, und zwar noch vor Beginn der Blüte, am 
beiten, wenn die Blütentriebe fich zu zeigen beginnen. Auch 
muß ferner die Vorſichtsmaßregel angewendet werden, daß 
man die Maſchine auf keinen Fall zu tief greifen läßt. Auch 
hier ift das Stehenlaſſen eines 6—8 cm hohen Beſtandes mit 
Rückſicht auf unſere klimatiſchen Verhältniſſe unbedingt an- 
zuraten. 
Die Technik des Umtriebes des Viehes auf den einzelnen 
Koppeln. 

Ebenſo wie wir es bei der Stallfütterung längſt gewöhnt 
ſind, unſere Nutztiere nach ihren Leiſtungen zu füttern, ſo 
müſſen wir auch beim Weidegang dem verſchieden hohen Nähr⸗ 
ſtoffbedarf der einzelnen Tiergruppen Rechnung tragen. Es 
iſt daher unbedingt richtig, wenn man den melkenden Kühen 
als 1. Weidegruppe das jüngſte eiweißreichſte Futter vor⸗ 
behält. Erſt wenn dieſe das Beſte aus dem Weidefutter heraus⸗ 
genommen haben, und die nächſte Koppel den Auftrieb von 
Vieh erheiſcht, folgen den Kühen auf die von ihnen verlaſſene 
Koppel das Jungvieh über 1 Jahr, die Fohlen und die trocken⸗ 
ſtehenden Kühe uſw. Immer aber ift, das kann gar nicht 
häufig genug betont werden, dafür Sorge zu tragen, daß die 


einzelnen Koppeln beizeiten beſetzt und beizeiten wieder ge⸗ 


räumt werden. Der Beſtand darf nie höher als 12, aller⸗ 


höchſteus 15 cm und nie kürzer als 6—8 cm ſein, wenn wir das 


Futter in ſeinem nährſtoffreichſten Zuſtand nutzen und uns 
ſomit höchſte Erträge von unſeren Weiden ſichern wollen. Im 
allgemeinen kommt man mit 2 Weidegruppen aus, man kann 
natürlich auch folgende Einteilung vornehmen: 1. Weide⸗ 
gruppe: friſchmelkende Kühe, 2. Weidegruppe: altmelkende 
und trockenſtehende Kühe, 3. Gruppe: Jungvieh über 1 Jahr 
und Fohlen. Jungtiere unter 34—1 Jahr ſollte man, wenn 
möglich, nicht mit auf die allgemeinen Koppeln nehmen, 
ſondern ſie auf beſonderen Kälberkoppeln am Hofe halten, wo 
ihnen gegebenenfalls Kraftfutter bequem zugeführt werden 
mt. z 


Häufig findet man die Meinung verbreitet, daß es ſchwierig 


ſei, von Anfang an in den richtigen Weideturnus hineinzu⸗ 
geraten. Dieſe Schwierigkeit wird jedoch allgemein überſchäßzt. 
Vorbedingungen ſind allerdings, daß zuerſt einmal alle Koppeln 
ſchnell vom Jungvieh überweidet werden, daß dann anſchließend 
diejenigen Koppeln, die gemäht werden ſollen, von der wei⸗ 
teren Beweidung ausgeſchloſſen werden und ſchließlich, daß 
man nur einer oder zwei Koppeln im zeitigen Frühjahr eine 
N-⸗Düngung gibt, um auf dieje dann die 1. Weidegruppe zu- 
erit auftreiben zu können. Die eigentliche N=Diingung De- 
kommen die Koppeln, wenn der natürliche Wuchs auf den 
Weiden nachzulaſſen beginnt, um dann auch für die Sommer⸗ 
und Herbſtmonate mit friſchem grünen Weidefutter rechnen 
zu können. Im zeitigen Frühjahr N zu geben, iſt meiſt nicht 
zweckmäßig, da hierdurch das an und für ſich im Frühjahr ſehr 
lebhafte Wachstum noch mehr geſteigert und die Ausnutzung 
des Beſtandes nur erſchwert wird. Anders ſcheint es mit der 
N-Düngung in ſchwerlöslicher Form (Kalkſtickſtoff) im Herbſt 
zu ſein. Der N wird bereits während der Herbſt⸗ und Winter⸗ 
monate von den Pflanzen aufgenommen und im Beſtockungs⸗ 
knoten feſtgelegt. Die Folge hiervon iſt ein ſehr frühzeitiges, 
aber nicht geiles Wachstum, verbunden mit ſehr kräftiger 
Beſtockung. Verluſte an N, beſonders auf nicht allzu leichten 
Böden, ſind bei dem dichten Wurzelfilz unter einer guten 
Weidenarbe nicht zu befürchten. ; 


Was nun den Weidegang der Tiere anbelangt, Jo iſt es 


eine Selbſtverſtändlichkeit und ſoll hier nur der Vollſtändigkeit 
halber erwähnt werden, daß dieſer auch auf die Nacht aus⸗ 
zudehnen iſt. Gerade in der heißen Sommerzeit grajen 
die Tiere am meiſten in den frühen Morgen⸗ von 3—7 Uhr 

und ſpäten Abendſtunden von 7—10 Uhr. Sie während dieſer 
Zeit im Stall zu halten, hieße die Leiſtungen der Tiere und 
der Weide künſtlich herabſetzen, zum mindeſten aber durch 


notwendig werdende Zufütterung die Erzeugung tieriſcher 


Produkte verteuern. 

Aus der eingangs erwähnten Differenz zwiſchen den 
Koſten für Weidefütterung und den Koſten für Stallfütterung 
ergibt ſich die Forderung, den Weide gang im Herbſt 
nach Möglichkeit auszudehnen, ſo lange es die 


Witterung irgendwie erlaubt und ſo lange es ohne Schaden 


für die Weide ſelbſt geſchehen kann. 

Sehr davor hüten muß man ſich allerdings, daß die 
Koppeln zu kahl geweidet in den Winter gehen, da dann durch 
den Froſt nicht unerhebliche Schädigungen der Narbe unaus⸗ 


bleiblich ſind. Die Narbe der Koppeln ſollte auch in den Winter 


mit einem wenigſtens 6 cm hohen Beſtand eintreten, um 
ſelbſt ſtrengen Froſt gut überſtehen zu können. Wir erreichen 
aber einen dichten Beſtand im Herbſt mit Hilfe der erwähnten 
N-Düngung im Sommer nach dem 2. und 3. Abweiden ohne 
jegliche Schwierigkeit und ſichern uns ſomit auch für das 
folgende Jahr einen guten und ſicheren Ertrag. 

Die Beifütterung von Kraftfutter auf der Weide. ; 

Hier gehen die Meinungen außerordentlich auseinander, 
vor allem wohl deswegen, weil bie Anſichten über das, was 
eine gute Koppel iſt, auch nicht einheitlich ſind. Bedenkt man 
aber, daß aus hochwertigen Zuchtgräſern beſtehendes junges 
Weidefutter in dem Zuſtande, in dem es von den Tieren auf⸗ 
genommen werden ſollte, ſchon von Natur aus ſehr eiweiß⸗ 
reich iſt, und daß dieſer Eiweißgehalt durch die N⸗Düngung 
noch weiter erhöht wird, ſo ſollte man doch der Meinung ſein, 
daß eine richtig gedüngte und gut gepflegte Weide eine Durch⸗ 
ſchnittskuh völlig ausreichend mit allen notwendigen Nähr⸗ 
ſtoffen verſorgen kann, zumal das Eiweiß⸗Stärkewertverhältnis 
ſich auf forhen Weiden ungefähr wie 1:5 verhält. Anders 
liegen die Verhältniſſe bei ausgeſprochenen Hochleiſtungskühen, 
bei denen eine gewiſſe Zufütterung wenigſtens in den 2 letzten 
Dritteln der Weideperiode berechtigt erſcheinen mag. Es wäre 
wünſchenswert, wenn dieſe Frage durch möglichſt exakte Ver⸗ 
ſuche eine weitere Klärung erfahren würde. 

Zuletzt ſeien noch Erfahrungen des letzten Weidejahres 
erwähnt, die gezeigt haben, daß es ratſam ſein kann, im zeitigen 


Frühjahr auf der Weide kohlehydrathaltige aber eiweißarme 


Futtermittel (Sauerkartoffeln, Trockenſchnitzel u. a.) zuzu⸗ 
füttern, um Schädigungen der Weidetiere durch das um dieſe 
Zeit außerordentlich eiweißreiche Weidefutter zu verhüten. Es 
ſind im letzten Frühjahr auf ſtark mit N gedüngten Weiden 
Erkrankungen beſonders leiſtungsfähiger Kühe eingetreten, die 
3 T. binnen kürzeſter Zeit nach ihrem akuten Ausbruch unter 
auffallenden Zuckungen ſämtlicher Gliedmaßen zum Tode 
führten. Es handelt ſich in der Regel um eine Art von Tetanie, 
hervorgerufen durch krankhafte Veränderungen der Epithel⸗ 
körperchen. Die tiefere Urſache ijt eine oft ſchon lange zurüd- 
liegende allmähliche Verarmung des tieriſchen Körpers an 
Mineralſtoffen, durch ungenügenden Gehalt des gereichten 
Futters an dieſen wichtigen Nährſtoffen. Prof. Scheu nert. 
Leipzig, empfiehlt daher, neben der oben erwähnten Zu⸗ 
fütterung zur Vorbeugung beſonders bei leiſtungsfähigen 
Kühen der Zufütterung von Kalk, Phosphorſäure und Kochſalz 
beſondere Beachtung, vor allem auch während der Winter⸗ 
fütterung, zu ſchenken. Als Heilmittel wird intravenöſe Fn- 
jektion von 200—300 ccm von 10% Chlorcalziumlöſung durch 
den Tierarzt in vielen Fällen mit Erfolg angewendet. 


Tandwirtſchaftliche Fach. | 
und genoſſenſchaftliche Aufſätze 


Nur ein Rechenkunſtſtück? 
Von Dr. Werner Leppin, Berlin. 

Die Frage nach der geeigneten Pflanzweite der Kartoffeln 
iſt durch zahlreiche Verſuche im Kleinen und Großen geprüft 
worden. Es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß im allgemeinen 
ein Abſtand von 14—15½“ mal 20—22" am zweckmäßigſten tt. 

Bei 14x22" ſowohl wie bei 15½ „ 20“ ſteht auf der 
Flächeneinheit ungefähr die gleiche Zahl an Pflanzen, und 
wahrnehmbare Erkragsunterſchiede ſind bei den verſchiedenen 
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Aenderung der Geſchäftszeit. 
Bom 15. April d. Js. find unſere Geſchäfts⸗ 
räume von 7½ bis 2½ Ahr, am Sonnabend 
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geöffnet von 8 bis 1½, am Sonnabend von 
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Pflanzweiten nicht ſeſtzuſtelten. 


niedriger als bei geringem Reihenabſtand. Denn beim An⸗ 
X pflügen und beim Igeln der Kartoffeln ſpielt die Reihenweite 


ine außerordentlich große Rolle. Bei einer Reihenentfernung 
on 22“ (57,6 em) werden auf je 1000 m Weglänge 576 qm 
earbeitet. Bei einer Reihenentfernung von 20“ (52, em) 
dagegen nur 524 qm. Das bedeutet zunächſt noch nicht viel, 


auf 100 Morgen (25 ha) Kartoffeln jedoch folgendes: Zum 


eein maligen Häufeln von 100 Morgen Kartoffeln müſſen 
bei einer Reihenentfernung von 20“ insgeſamt 477 km zurück⸗ 
gelegt werden, bei einem Reihenabſtand von 22“ dagegen 
tur 434 km. Da die Kartoffeln in der Regel zweimal gehäufelt 
und zweimal geigelt werden, ergibt ſich bei 20“ Reihenweite 


ein Weg von 1908 km, bei 22“ dagegen ein ſolcher von nur 


1736 km. Das iſt ein Unterſchied von 172 km. Durch die 


Wahl der engeren Pflanzweite entſteht auf 100 Morgen Anbau⸗ 

fläche eine Mehrarbeit, die der einmaligen Bearbeitung von 
40 Morgen (10 ha) entſpricht, eine Mehrarbeit, die ein Pferd 
und einen Mann volle 8 Arbeitstage hindurch in Anſpruch 
nimmt. j 
CE.ine weitere, recht beachtliche Arbeitserſparnis bei der 
KLartoffelbearbeitung kann erzielt werden durch Verwen⸗ 
dung von Mehrſchargeräten. 
fſtatt des einſcharigen Igels ein gewöhnlicher 11zinkiger Feder- 
Zahngrubber Verwendung finden, wenn 2 Zinken abgenommen 
und die übrigen 9 ſo angeordnet werden, daß je 3 in einer 
Furche laufen. Nötigenfalls müſſen die Achſen ſo verlegt 
werden, daß die Hinterräder des Grubbers in der erſten und 
fünften Furche laufen, während die Arbeit in der zweiten bis 
dierten Furche geleiſtet wird. Zur Anſpannung genügen 
2 Pferde. Die Tagesleiſtung beträgt 17 Morgen (334 ha), 
beim Einſchar dagegen etwa 5 Morgen (1½ ha). 5 


[Häufel pflüge Verwendung finden. 


= Aber die Beſtellungskoſten 
find bei der Wahl einer größeren Reihenentfernung weſentlich 


So kann z. B. 


N 
A J 


Da bei dem Dreiſchar nur auf je drei Reihen ein Mann 
und 2 Pferde benötigt werden, ergibt ſich ſchon bei dem ganz 
geringen Satz von 3 M. je Pferd und Tag und 5 M. je Mann 
und Tag für den Morgen (14 ha) eine Unkoſtenſenkung von 
1,60 M. auf 0,65 M. Das bedeutet eine Erſparnis 
von faſt 60%. In gleicher Weiſe können auch Dreiſchar⸗ 
Sie leiſten bei der 
gleichen Anſpannung etwa 16 Morgen (4 ha) am Tage. Die 
Koſten je Morgen ſtellen ſich auf 0,70 M. gegenüber 1,60 M. 
beim Einſchar. Für 100 Morgen Kartoffelland ergibt ſich durch 
die Verwendung der Dreiſchargeräte bei zweimaligem Häufeln 
und zweimaligem Igeln eine Erſparnis von insgeſamt 370 M. 


Für größere Betriebe empfiehlt fih die Verwendung von 
5⸗Schar⸗Univerſalgeräten zum Häufeln und Igeln. 
Benutzung ergibt eine Erſparnis an menſchlicher i 
R. K T. S. 


Ihre 


Arbeitskräften von 80%. 


Sur Derjütterung von Melaſſe. 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. x 


Melaſſe iſt ein Abfallprodukt der Zuckerfabrilation 
und ſtellt eine zähflüſſige, dunkelbraune Maſſe 
ſchwankenden Mengen Waller dar. Im Mittel betr 
der Waſſergehalt 22 Prozent und foll bei unverfälſchter 
Melaſſe 32 Prozent nicht überſteigen. Der Stärkewert 


iſt recht hoch und wird im Durchſchnitt mit 48 Prozent 


angegeben. Es handelt ſich aber bei der Melaſſe um ein 


einſeitiges, kohlehydratreiches Futtermittel. in dem der 


itt 


Zucker überwiegt, während der Eiweißgehalt nur etwa 


Prozent ausmacht. Wohl ift der Rohproteingehalt 


bedeutend größer, doch handelt es ſich hier um ſtickſtoff?; 


haltige Stoffe nichteiweißhaltiger Natur. Melaſſe ge 


hört ſomit zu den eiweißärmſten Futtermitteln und bei 
ihrer Verfütterung müſſen daher auch eiweißreiche 
Futtermittel berückſichtigt werden. 


Die Kohlehydrate 
find in einer leicht verdaulichen Form enthalten. Die 


Bekömmlichkeit iſt in normalen Gaben gut, und die > 
Melaſſe wirkt namentlich in diätetiſcher Hinſicht ſehr 


günstig. Bei normalem Waſſergehalt ift die Melaſſe faſt 
unbegrenzt haltbar. Steigt jedoch der Waſſergehalt über 


30 Prozent, fo wird dadurch die Entwicklung der Bafe È 


terien und Schimmelpilze begünſtigt. Solche vergorene 
und ſauer gewordene Melaſſe kann leicht ſchwere Ber- 
dauungsſtörungen bei den Tieren hervorrufen und ihren 
Futterwert völlig einbüßen. i 


Damit die Melaſſe nicht verdirbt, verdünnt man fie 
erſt kurz vor dem Gebrauch mit ſo viel Waſſer, daß auf 
1 Teil Melaſſe etwa 3—4 Teile Waſſer entfallen. Die 
verdünnte Melaſſe wird den Tieren entweder als reine 
Tränke vorgeſetzt oder auf die Futterſtoffe, und zwar 


namentlich auf Spreu oder Häckſel, gegoſſen und mit 


dieſen gründlich vermiſcht. In der Melaſſe ſind auch 
etwa 7 Prozent mineraliſche Salze enthalten, die zu 
aus Kaliſalzen beſtehen und abführend wirken. Der 
Bedarf des tieriſchen Organismus an Kali iſt jedoch ſehr 
gering, und das Kali wandert zum größten Teil 
wiederum in den Stalldung. Durch Verfütterung von 
200 Kg. grüner Melaſſe geht ſo viel Kali in den Stall⸗ 
dung über, als etwa in einem Doppelzentner Kainit Kalk 


enthalten iſt. Hingegen iſt der Gehalt an Kalk und : 


Phosphorſäure in der Melaſſe nur gering. a 


gen, 


Um Durchfälle zu vermeiden, muß der Uebergang zur 1 


Melaſſefütterung allmählich erfolgen. Auch If die 
Melaſſeverabreichung bei Kartoffel- Sauerfutter⸗ und 
Schlempefütterung, wie überhaupt bei der Verabreichung 
aller abführend wirkenden Futtermittel am beſten ganz 
zu unterlaſſen oder ſtark einzuſchränken. Hingegen ſoll 
man bei Melaſſeverfütterung reichliche Mengen Trocken⸗ 
futtermittel an die Tiere verabfolgen. Vorzüglich be⸗ 
währt hat ſich die Melaſſe bei Pferden in Gaben 
von 1—3 Pfd., weil fie hier Kolikerkrau kungen 
entweder ganz ausſchaltet oder raſch lindert. Hafer in 
größeren Mengen kann Melaſſe aber nicht erſetzen, na⸗ 
mentlich nicht für Pferde, die vorwiegend im Trab oder 
ſchweren Zuge ihre Arbeit verrichten müſſen. Abgeſehen 
von der abführenden Wirkung verurſacht die Melaſſe bei 
zu ſtarken Gaben leicht Mauke, allgemeine Körper⸗ 
ſchwäche, Lähmungserſcheinungen und toritifche Hufrehe. 
Auch beim Rindvieh können verſchiedene Krant 
heiten durch unſachgemäße Melaſſefütterung hervor⸗ 
gerufen werden. Man bezeichnet fie als die Schnitzel⸗ 


oder Preßkrankheit. Sie äußern fih in Form von 


Verdauungsſtörungen, Darmlähmungen, Gehirnſtörun⸗ 
Oedemen an unteren Gliedmaßen uſw. Dieſe 
Krankheiten werden dann gefördert, wenn neben der 
Melaſſe auch noch Schlempe und wenig Rauh⸗ und Kraft⸗ 
futter verabreicht werden. Ueber 6 Pfd. bei Pferden, 
5 Pfd. bei Milchvieh, 6—8 Pfd. bei Zugochſen, 8 Pfd. bei 
Maſtrinder und Maſtſchafen und 10 Pfd. bei Schweinen 


auf 1000 Kg. Lebendgewicht ſollte man daher nicht 
I a ów 5g 5 5 falls mit gutem Erfolg verwandt worden. Man hat hier 


hinausgehen. Die täglichen Gaben können ſomit je Tier 
und Tag bei Pferden ca. 3—4 Pfd. (bei 12—14 Ztr. 
Lebendgewicht), bei Rindern 3—6 Pfd. (bei 10—14 Ztr. 
Lebendgewicht), bei Schafen 7 Pfd. (bei 40—50 Kg. 
Lebendgewicht) und bei Schweinen 15 —1 Pfd. (bei 50 Kg. 
Lebendgewicht) betragen. Dieſe Mengen beziehen ſich 
auf grüne Melaſſe. An hochtragende Kühe und an 
Jungvieh im erſten Lebensjahr jol man Melaſſe über: 
haupt nicht oder nur in geringen Mengen zur Anregung 
der Freßluſt verfüttern. Bei einer von der DRG ver- 


anſtalteten Umfrage ſind hinſichtlich der Verfütterung 
von grüner oder entſprechend verdünnter Melaſſe fol⸗ 
gende Angaben ſeitens der landwirtſchaftlichen Praxis 


gemacht worden, die wir auch unſeren Leſer bekannt⸗ 


geben wollen. Von unſerer Seite richten wir an alle 


Landwirte, die bereits Erfahrungen mit der Verfütte⸗ 
rung von Melaſſe gemacht haben, ſie uns zwecks Ver⸗ 
öffentlichung in unſerem Blatte mitzuteilen. ER 


Nach dem DLG-Bericht erhielten je Tag und Tier: 

Pferde: 0,5 Kg. grüne Melaſſe, 5 Kg. Hafer und 
1,25 Kg. gequollene Bohnen, oder: 3 

1—15 Kg. Melaſſe, 6 Kg. Hafer und als Raukfutter 
nur Hafer⸗ und Bohnenſtroh, oder: ; 
101,5 Kg. Melaſſe gemiſcht mit 1—1,5 Kg. Trocken⸗ 
tebern und 4—6 Kg. gequetſchtem Hafer, oder: 
zu gleichen Teilen grüne Melaſſe und Strohhäckſel 
gemiſcht neben 3—4 Kg. Hafer für Warmblüter, Kalt⸗ 
blüter entſprechend mehr Körnerfutter. 5 ; 
Perfüttert man grüne Melaſſe zuſammen mit Hafer, 
lo wird empfohlen, dieſen zu quetſchen oder grob zu 
ſchroten, weil die Tiere infolge des ſüßen Geſchmackes 


der Melaſſe häufig ſehr gierig freſſen und den Hafer 


infolgedeſſen nicht genügend kauen und einſpeicheln. 
Dieſer wird dann nur ungenügend verdaut und aus⸗ 
genutzt. l . s 
Milchkühe: 0,75 Kg. grüne Melaſſe und je nach 
Leiſtung 2—3 Kg. eines Kraftfuttergemiſches beſtehend 
a Oelkuchen, Weizenkleie, Gerſten⸗ und Haferſchrot, 
oder ; ; 
2 Ng. grüne Melaſſe, 2,5 Kg. Baumwollſaatmehl, 
1 Kg. Rapskuchen, 1 Kg. Palmkuchen und 1 Kg. Erdnuß⸗ 


i > mehl oder: 


1 Kg, grüne Melaſſe, 1 Kg. Malzteime und 30 Kg. 
Juckerrüben, ober: | z 


ſtehend zu gleichen Teilen aus Baumwollſaatmehl, 


gefreſſen wird, den Tieren ſchmackhafter zu machen und 
ENG zur Aufnahme gräßerer Mengen hiervon zu ver⸗ 


Aus dieſen Angaben der landwirtſchaftlichen Praxis, 


abzugehen oder die Melaſſe zuſammen mit Sauerfutter 


2,5 Rg. grüne Melaffe und 4,5 Kg. Kraftfutter, be- 
Bohnenſchrot und Erdnußmehl, oder: ; = 
0,75 Kg. grüne Melaſſe und 4 Kg. Kraftfutter, be⸗ 
ſtehend aus Oelkuchen, Trockenſchlempe und Haferſchrot, 


oder: ź 
2 Kg. grüne Melaſſe zu 40 Ltr. Schlempe und 
2,5 Kg. Kleie. 


Der Rübenmelaſſe ſagt man eine anreizende Wir⸗ 
kung auf die Milchdrüſe nach, ſo daß längere Zeit hin⸗ 
durch nicht nur mehr, ſondern auch eine fettreichere Milch 
ermolken wird. Hierbei fol es fih um eine ſpezifiſche 
Wirkung der Melaſſe handeln, da man eine gleiche Wir⸗ 
kung bei Verfütterung von Zucker nicht beobachten konnte. 

Maſt⸗ und Zugochſen: Bis zu 3 Kg. grüne Melajje, 
die über Häckſel (% Heu und / Stroh) gegeben wird 
und außerdem 1,5 Kg. getrocknete Schlempe 1 Kg. Hafer⸗ 
ſchrot und 0,5 Kg. Leinmehl, oder: ; 

1—1,5 Kg. grüne Melaſſe gemiſcht mit Strohhäckſel 
und hierzu 6 Kg. Kraftfutter, beſtehend zu gleichen Teilen 
aus Baumwollſaatmehl, Bohnen⸗ und Haferſchrot, oder: 

für Zugochſen: 2 Kg. Melaſſe mit Häckſel vermengt 
und hierzu je nach Arbeitszeit 1—3 Kg. Kraftfutter. 

Maſtochſen: 1,5—25 Kg. Melaſſe mit Häckſel ver- 
mengt und 2—6 Kg. Schrot, beſtehend aus Bohnen, 
Erbſen und Hinterkorn. 

Jungvieh hat vereinzelt bis zu 0,5 Kg. grüne 
Melaſſe erhalten und hiernach gut vertragen. 

In der Schafhaltung und Maſt iſt die Melaſſe gleich⸗ 


bis zu 3% Kg. friſche Melaſſe 
gewicht verfüttert. A 
Schweine haben gleichfalls bis zu 0,25--0,5 Kg. 
grüne Melaſſe zuſammen mit Kartoffeln und Getreide⸗ 
ſchrot erhalten. Vielfach iſt Melaſſe in geringeren 
Mengen nur aus diätetiſchen Gründen verfüttert worden. 

„Vor allen Dingen erſcheint aber die Melaſſe ge- 
eignet zu ſein, Roggenſchrot, das von den Schweinen 
wegen ſeines oft ſcharfen Geſchmackes nicht immer gern 


auf 1000 Kg. Lebend⸗ 


antaen. 
bie [id ſelbſtverſtändlich in der mannigfaltigſten Wete- 
abändern laſſen, geht hervor dak recht erhebliche Mengen 
von grüner Melaſſe ohne Schaden verfüttert werden 
können und zum Teil auch zuſammen mit Schlempe uſw. 
verabfolgt worden ſind. Es empfiehlt ſich jedoch im all⸗ 
gemeinen nicht, von den hier vorgeſchlagenen Mengen 


und anderen, ſtark abführenden Futterſtoffen zu verab⸗ 
folgen. Faſt ausnahmslos wird die geſteigerte Futter⸗ 
aufnahme, das gute Ausſehen der Tiere und die Ein⸗ 
ſchränkung der Kolikanfälle bei Pferden durch die Ver⸗ 
fütterung von Melaſſe betont. Gute Dienſte ſoll auch 
die Melaſſe beim Uebergang von der Grün- zur Trocken 
fütterung leiſten. Ebenſo hat man fte vielfach als Erſatz 
von Futterrüben gegeben, um die Tiere bei reger Freß: 
luſt zu erhalten und bei Kühen auch dem Nachlaſſen der 
Milchergiebigkeit vorzubeugen. Was die Verfütterung 
von Melaſſe an Jungvieh anbetrifft, ſo kommen nur ge⸗ 
ringe Mengen als geſchmacksverbeſſerndes und als diäte⸗ 
tiſch beſonders wirkſames Mittel in Betracht. Auf die 
Reinhaltung und Sauberkeit der Futterkrippen iſt bei 
der Verfütterung von Melaſſe noch größerer Wert als 
bei der von Futterzucker zu legen. Wie alle zucker⸗ 
haltigen Stoffe klebt die Melaſſe in den Futterbehältern 
und Krippen leicht feſt, geht bald in Verderbnis über 
und kann dann leicht geſundheitsſchädlich wirken 


Berichtigung. 

In dem Artikel „Produziert mehr hochwertiges 
Futter!“ (Nr. 14 des Bentralwodenbiattes) 4 auf Geite 219 
die Überſchrift „Wintergemenge fiir ſchweren Boden“ als Nr. 12 anag 
führt, was wir ſomit richtig ſtellen. ; 


| Kür die Landfrau — — 
(haus- und Hofwirtihaft, Kleintierzuht, Gemüſe⸗ und Odfbaw) 
Wie ich die nützlichen Singvögel in meinen 
Garten zog! 
Von Grams ⸗Schönſee⸗Graudenz. 
Als ich etwa vor 21 Jahren hier in der Stadt Grau⸗ 


denz ein Grundſtück in Größe von etwa 3200 Quadrat⸗ 
meter kaufte und nach dem Bau eines Wohnhauſes einen 


Obſtgarten einrichtete, ſuchte ich das Angenehme mit dem 


Nützlichen zu verbinden, zumal meine wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe mich dazu zwangen, mir aus dem Garten 
eine Einnahmequelle zu ſchaffen. Neben zahlreichen Halb⸗ 
ſtamm⸗ und Buſchobſtbäumen pflanzte ich Beerenſträu⸗ 
cher. Die Hauswände, ſoweit fie günſtig zur Sonne liegen, 
ebenſo ein dichter Bretterzaun wurden mit Wein und 
Spalierobſt bekleidet. Zwei Seiten des Grundſtücks wur⸗ 
den in zirka 120 Meter Länge und zirka 3 Meter Breite 
mit den verſchiedenſten Arten Ziergehölzen bepflanzt. 
Da es Neuland guter Bodenqualität war, das zudem 
noch mit dem Spaten auf 50 Zentimeter Tiefe rigolt 
war, entwickelten ſich ſowohl Bäume als Sträucher üppig. 


Auch die zahlreichen Nadelhölzer, wie Tannen, Lebens⸗ 


* 


N 


bäume, Taxus und Wacholder, welche in kleinen Horſten 
zuſammengepflanzt waren, zeigten ein freudiges Wachs⸗ 
tum. 

Schon in den erſten Jahren machte ſich ein ſtarker 
Zuzug von Singvögeln bemerkbar. Beſonders die ver⸗ 
ſchiedenſten Meiſenarten, Zaunkönig, Rotſchwänzchen und 
Grasmücken fanden ſich in größerer Zahl ein. Sie fan⸗ 
den in den Zierſträuchern, in den Nadelhölzern und 
ebenfalls in den Spalieren günſtige Niſtgelegenheit. Die 


auch zahlreich ſich einfindenden Stare mußten wegen 
der großen Liebhaberei für meine Früh⸗ und Weichſel⸗ 


kirſchen aus ihren Neſtern in dem Holzwerk meines Man- 


ſarddaches möglichſt entfernt werden. Hin und wieder 
machten ſich zwar wildernde Nachbarkatzen bemerkbar und 


plünderten manch Vogelneſt in meinem Garten. Es war 
gut, wenn gelegentlich eine der Vögelmörderinnen von 
der Bildfläche ſtill verſchwand. 3 

In den Ziergehölzen richtete ſchon ein kalter Kriegs- 
winter manchen Schaden an, auch einzelne Nadelhölzer 
litten ſchwer. Verheerend wirkte aber der Winter 1928⸗ 
1929. Der größte Teil der Obſtbäume ging ein. Nur 
die Kirſchbäume zeigten einen geringen Prozentſatz Ber- 
luſt. Schwer litten auch die Ziergehölze. Einzelne Arten 
verſchwanden ganz, andere ſchlugen wieder aus. Auch 
der größte Teil der Nadelhölzer erwies ſich bei derar⸗ 


tigen Kältegraden nicht winterhart. Meine Pflanzen⸗ 


beſtände wurden ſtark gelichtet. Mit der Verringerung 


dieſer wurden auch die Singvögel weniger. Manche 


Arten ſah man überhaupt nicht mehr in meinem Garten. 
Sie hatten ſich wohl in der Hauptſache in den benach⸗ 
barten Stadtpark zurückgezogen. Sollten Pflanzenſchäd⸗ 
linge aus der Inſektenwelt nicht überhand nehmen, ſo 
mußte ich auf Zuzug der befiederten Freunde bedacht 


ſein. 


Durch Winterfütterung wollte ich ſie in meinen Gar⸗ 
ten locken. Woher aber die nötigen Fütterapparate 
nehmen? Es iſt unter den heutigen Verhältniſſen für 


uns in Polen ſehr ſchwierig, wenn nicht ganz unmöglich, 
aus Deutſchland manche Fabrikate zu beziehen. Man 


mußte ſich daher auf eine andere Weiſe helfen. Da ich 


einen Fütterapparat brauchte, aus dem wieder die Sper⸗ 


linge das Futter holen konnten, dasſelbe auch vor Schnee 
und Regen, ſowie andere Witterungsunbilden geſchützt 
iſt und die kleinen Gäſte ſelbſt vor Unwetter Schutz fin⸗ 


den, kam ich auf folgenden Einfall: 


Ich nahm einen leeren irdenen Blumentopf mit 
etwa 15 Zentimeter oberem Durchmeſſer. Durch das 
Waſſerabzugsloch zog ich einen Zinkdraht, den ich außen 


4 
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zu einem Ring formte und auch dem Ende im Innern 
eine Ringform gab. Dieſer diente der Glocke als Träger. 
Dann band ich an den innern Ring einen Tannenzweig 


topf gegoſſen. 


Sendſchau, erbe 


i Pech Poſen: an jedem Freitag in den 


baum: Dienstag, d. 28. 4, bei Knopf von 9—11 Uhr. 


und ſchloß das Waſſerabzugsloch dicht. Beim Fleiſcher 
hatte ich ein Pfund Hammeltalg und beim Kaufmann 
ein Pfund Hanſſamen gekauft. Erſterer wurde in einer 
Kaſſerolle erhitzt und dann in den umgekehrten Blumen⸗ 
In die heiße, flüſſige Fettmaſſe ſtreute 
ich den Hanſſamen. Bei der kalten Wintertemperatur 
erſtarrte das Fett bald. Der Hanſſamen bildete mit ihm 
eine feſte Maſſe. Dieſe Glocke wurde neben einem Fen⸗ 


ſter an einem in das Roſenſpalier eingeſchraubten Haken 


aufgehängt. Die Vögel ließen aber auf ſich warten. Die 
Einrichtung war ihnen noch etwas Ungewöhntes. Es 
wurde daher an den Tannenzweigen eine Speckſchwarte 
gebunden und ſiehe da, bald fanden ſich die Gäſte ein. 
Zuerſt waren es die dreiſteren Kohlmeiſen, dann kamen 
auch die Blau⸗ und Sumpfmeiſen. Von der Speckſchwarte 
wagten ſie ſich bald in das Innere des Blumentopfes 
und bald löſte ein hungriges Vöglein das geſättigte ab. 
Auf dem benachbarten Fliederbaume wartete immer eine 
ganze Anzahl der Hungrigen. 


Das Beobachten der Tierchen vom Fenſterplatz in 


der warmen Stube machte vielen Spaß. Als dann nach 


einigen Tagen ſtärkerer Schneefall eintrat, war die Fut⸗ 
terſtelle vom frühen Morgen bis zum Sonnenuntergang 


mit geringer Unterbrechung beſetzt. Da die nachgepflanz⸗ 


ten Bäume, auch die wieder ausgeſchlagenen Zierſträu⸗ 
cher noch wachſen, iſt damit zu rechnen, daß im nächſten 


Frühjahr wieder eine größere Vogelgemeinde in meinem 


Garten hauſen und die Inſektenſchädlinge vertilgen wird. 
Jeder Gartenbeſitzer kann ſich mit geringen Koſten und 
wenig Mühe einen deartigen einfachen Futterapparat 
anfertigen. Durch Vernichtung der Inſektenſchädlinge 


wird eine hohe Rentabilität zu bemerken fein, auch wird 


der Naturliebhaber durch Beobachtung der munteren 
aska und ihr liebliches Gezwitſcher manche ſchöne Stunde 
erleben. 

Die zwiſchen den Zierhölzern angepflanzten Birken, 
Holunderarten, Dorn⸗ und Roſenſorten, Mahonia, Schnee⸗ 
ball und Berberitzen liefern durch ihre Beeren und Sa⸗ 
men manchen Vogelarten ein vorzügliches Winterfutter. 
Sie ſollten daher in jedem Garten, der von Vögeln be⸗ 
zogen werden ſoll, Verwendung finden. 


Landwirtſchaftliche vereinsnachrichten 


Vereinskalender. 
5 Bezirk Bromberg. 
Die Veranlagungen zur Staatseinkommenſteuer werden an 
folgenden Tagen getätigt: Erin am 13. 4., Hotel Roſſek; Schubin 
am 16. 4., Hotel SSE, Koronowo am 17. 4., Hotel Jortzik; 
Bromberg am 15. und 18. 4. in der Geſchäftsſtelle. Formulare, 
find mitzubringen. 
i Bezirk Poſen I. 
Landw. Verein Pudewiß Verſammlung Sonnabend, d. 18. 4. 
nachm. 4 Uhr bei Loppe. ortrag des Herrn Wieſenbaumeiſter 
Plate = Bojen: alen b ee e uiters“. Der 
Bauernverein Podwegierki und Umgegend beahſichtigt Anfang 
Mai einen Haushaltungskurſus einzurichten. Meldungen werden 
bis (AM 15. Di an den Porſitzenden, c AE 
en. Sprechſtunden: Wreſchen: ſonnerstag 
d. 16. und 30. 4, im Konſum; Milojlaw: Mittwoch, d. 22. 4., be 
0 Bormittagsitunden in der 
a 


Verſammlun 8 en: Landw. Verein Opalenica. Sonn 
tag, d. 12. 4., nachm. 6% Uhr bei Winter in Lenkerhauland. Bore 


ftsſtelle. 


Ki ieder ſind 
ebenfalls hierzu eingeladen. Sonn⸗ 
Landw. 
4. nachm. 8 f bei 

tuns 
Birna- 
Pinne: 


rein tripla Boem. 19., 
Kutzner. Näheres wird noch bekannt p 
den: Zirke: Montag, d. 18. 4. und 27. 


Mittwoch, d. 15. 4., in der Gin» und Verkaufsgenoſſenſchaft. Neus 
zomiſchel: Donnerstag, d. 16. 4., dei Kern. Samter: Dienstag, 
d. 21. 4., in der Cin- und Verkau sgenoſſenſchaft. Poſen: an 
jedem Sonnabend vormittags in der Geſchäftsſtelle. Landw. 
Verein Pinne. Generalverſammlung Montag, d. 20. 4, nachm. 
2 Uhr bei Schrader. Tagesordnung: 1. Rechnungslegung, 2. Mote 
trag des Herrn Wieſenbaumelſter Plaze⸗Poſen: hang witte 
: hen Futters“. : 


jen. ; 
gung der e A 
* on⸗ 


5 Bezirk 
A: nden zur Anfert 1 
15 Uhr. Margonin: 


Sprech 
Samotſchin: ontag, den 13 
tag, den 13. 4, von 42-3 Uhr. Obornik. Donnerstag, den 
16. 4., ab 1610 Uhr bei Borowicz, Tarnówfo: den 16. 4., nachm. 
85 Uhr. Jankendorf: Freitag, den 17. 4., nachm. 4—6 Uhr. 
Ritihenwalde: Dienstag, den 21. 4., 1410—12 GE Gramsdorf: 
Dienstag, den 21. 4., 1—8 Uhr bei ginger mE: Diens⸗ 
tag, den 21. 4., von 4446 Uhr. Jelgenau: ktwoch, den 
22. 4., Ahr. Schmilau: Mittwoch, den 22. A, 5—7 Ahr. 
Weglewo: Donnerstag, den 23. 4, 2—4 Uhr. Aſchneudorf: Done 
ER den 23. 4., 45—47 Uhr. a au: Freitag, den 24. 4, 
10—1 Uhr bei Surma. Garbia: Freitag, den 24. 4., 42—3 Uhr. 
Marunowo: Freitag, den 24. 4., 44-5 Uhr. Murowana Goslin: 
Sonnabend, den 25. 4., 1410—12 Uhr. Low. Verein Niewiemko⸗ 
Wyſzynki. Generalverſammlung Sonntag, den 12. 4, nachm. 
2 Uhr bei Hüller. 1. Rechnungslegung. 2. Wahl eines Schrift⸗ 
führers. 3. een über einen Sommerausflug. 4. Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. 5. Verſchiedenes. Vollzähliges Ers 


ſcheinen erwünſcht. 7 
2 Bezirk Oſtrowo. 

Sprechſtunden: Jarotſchin: am Montag, d. 13. 4., bei 
Hildebrand. Schildberg: am Donnerstag, d. 16. 4., in der Ge⸗ 
. nojjenjhajt. Kroto gin: am greitag . 17. 4., bei Pachale. 
Verein Glücksburg (Przemyſtawki). Vereinsvergnügen am Gonn» 
abend d. 11. 4., abends 47 Uhr im Gaſthauſe zu Wofciechowo. 
Zur Vorführung gelangt von der Theatervereinigung Loweniß 
unter Leitung von Herrn Bach als 1. „Um einen Bubikopf 
(Ea in 1 Aufzug), als 2. „Wenn zwei Besen ich gefunden“ 
Stype Anſchlteßend Tanz. Kreisverein Pleſchen. Ders 
mmlung am Sonntag, d. 12, 4., nachm. 5 Uhr in der Konditorei 
arciniak (fr. Brand), ul. Poznauſka 3. Tagesordnung: 1. Ers 
öffnung. 2. Wahl der Delegierten. 3. Vortrag von Herrn A 
Lowenitz über „Werden und Vergehn unſeres Weltalls. Ab 
ünktlich 7 Uhr im Saale ebenfalls bei Maxciniak Theater. Zur 
orführung gelangt „Der Meiſterboxer“ (Luſtſpiel in 3 Akten), 
ausgeführt von der Oſtrowoer Theatergruppe. Eintrittskarten 
zum Preiſe von 3, 2, 1 
am Vorverkauf erhältli 
Eröffnung 
beide 


und 1 Zloty, ſowie Familienkarten 1 
bei Herrn Sandek⸗Pleſzew, R 
der Abendkaſſe um 6 Uhr. Nach dem The 
Pii eiden Veranſtaltungen find jüntlihe Mitglieder nebſt Anges 
örigen. stó die der Nachbarvereine freundl. eingeladen. Kreis⸗ 
pere a 191 Verſammlung am Sonntag, 5. 19. 4., nachm. 
8 Uhr bei Hildebrand. Tagesordnung: 1. Er Si) 2. Wahl 
der Delegierten. 3. Vortrag von Herrn aa w. Böthelt über 
„Allgemeine Wirtſchaftsfragen“. 4. Geſchäfkliches. aś 
CY Bezirk Liſſa. . 7 Kian 
Sprechtage zur Anfertigung von Einkommenſteuererklä⸗ 
rungen: am 16. 4, nachm. 3 Uhr in swierczyn; am 17. 4., vorm. 
11 Uhr in Rawitſch bei Bauch; am 18. 4., nachm. 1 Uhr in Jutro⸗ 
chin bei Stenzel; am 20. 4., nachm. 4 Uhr in Bojanowo im Land⸗ 
aus; am 23. 4., vorm. 1412 Uhr in Goſtun in der Bonboniera; 
am 24, 4., vorm. 12 Uhr in Wollſtein bei Fiſcher; am 25. 4., 
nachm. 44 Uhr in Schmiegel im Gaſthof Amerika; am 27. A, 
nachm. 5 Uhr in Schwetzkau bei Andr ewjfi; am W. 4, nachm., 
1 Uhr in Rakwitz bei Huebner. nfertigung der u 
n bitten wir mitzubringen die Quittungen über gezahlte Renten, 
y 1 en, Zinſen von lfd. Schulden, Feuer, Hagel, 
pflicht⸗„ Landw. Anfallverſicherung, Landwirtſchaftskammer⸗ 
beitrag, Kirchenſteuer, geſteuer, ane ee Es kommen 
dieſe Zuittungen nur in Pragę für Beträge, die im 825 1930 
gezahlt worden find. Diejenigen Deklaranten, welche Kinder 
unter 14 Jahren und Ausgedinger haben, brauchen außerdem 
einen Auszug aus der Seelenliſte. Weiter muß mitgebracht wer⸗ 
den die Antwort des Steueramtes auf die Reklamation aus dem 
Jahre 1930, wenn eine ſolche ſchon erteilt ijt. Ortsverein Has 
wi 17 Baumſchnittkurſus am Dienstag, d. 14. 4, nachm. 1 bis 
6. Uhr bei Bauch unter Leitung von Herrn Gartenbaudirektor 
Reiſſert. Ortsverein ein. Baumſchnittkurſus am Diens⸗ 
tag, dem 21. 4., von 11—1 Uhr und Uhr in der Berzyner 
Mllhle unter Leitung von Herrn Direktor Reiſſert. Anmeldungen 
(nur von Mitgliedern un 1052 pa en) bis zum 20. 4. 
n den Schriftführer Herrn GuenthersMollitern erbeten. Hauss 
altungskurſus 1 Abſchlußfeſer am Sonnabend, dem 
11. 4. Ortsverein Rothenburg. Eröffnung des Haushaltungs⸗ 
kurſus am 14, 4., nachm. 5 Ahr bei Herrn Raſchke.⸗ 


Ur 


A 2 Bezirk S $ 
Landw. Verein Werkowo. rſammlung am Mittwoch, 
y 111 15. April, DI RE 5 Ahr im Gemeindeſaal, Herr 
keſenbaumeiſter Plate Pat über „Schaffung wirtſchafts⸗ 
eigenen Futters“. Anſtatt Dienstag, d. 14. 4, Freitag, den 
. April, von 111 Uhr Anterricht im Haushaltüngskurſus von 
2—4 Uhr Fortſetzung des Anterrſchts im landw. Verein. Haus⸗ 


y frauen und Töchter find beſonders eingeladen. Landw. Verein 


Verſamm 


das Thema „Die Rolle des Handwerks 


Welnau. Der Verband für 


ndef und Gewerbe, Ortsgruppe 
Welnau, fa SE eine 


Br am Sonntag, b. 19. 4, nachm. 4 Uhr bei Freier eine 
i ung ab, zu welcher die Mitglieder des landw. Vereins 
herzlichſt ein eladen ſind. Herr Dr. e ſpricht Uber 

tis in der Berufswahl unſerer 
Jugend“. Am a Erſcheinen wird gebeten. Landw. 
Verein Jankowo Dolne und Umgegend. In der Sitzung am 2, 4. 
wurde beſchloſſen, möglichſt ſchon am 21. 4. mit einem Fort⸗ 
bildungskurſus für junge Landwirte in Strzyżewo Smykowo zu 5 
beginnen. Weitere Anmeldungen zu dieſem Kurſus nehmen bis A 
12. 4. entgegen: Für Strzyzewo Sm. Herr Otto Drube, für Sry 595 
zewo P. Herr Jakob Hans, für Lulkowo Herr Hermann Priebe, 
für Kozlowo Herr Jakob Klee, für Jankowo Dolne Herr H. Made 
Sprechſt unde: in Wongrowitz am Donnerstag, d. 
4, ab 10 Uhr vorm. im Kaufhaus; in Janowitz am Dienstag, 
d. 21. 4., ab 10 Uhr im Hotel Kaufhaus. . ; 


e 
Sitzung des Güterbeamtenzweigvereines Pojen. 

Der Gltterbeamtenzweigperein Poſen hält am 19. April um 11 Uhr 
vormittags im Reſtaurant Briſtol feine Monatsverſammlung ab. In dieſer 
Sitzung hält Herr Ing. agr. Karzel einen Vortrag Über das jetzt fer 
aktuelle Thema „Erzeugung, Behandlung und Anwendung des Stall 
düngers und der Jauche“. Ein zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder 
zu dieſer Sitzung wäre daher ſehr erwünſcht. j 


Bericht über eine Derjammiung des Bauervereins we 
Mohnsdorf. 

Obzwar wir wir ftliche Intereſſen vertreten, daher nur ik 
auf das praktiſche Leben eingeſtellt i und bie a den 
Dichtkunſt, Begutachtung und Verö pere von Gedichten i 
anderen hierzu berufeneren Stellen ilberlajjen, jo wollen wir 
doch nicht allzu leichtfertig unſere „Lauterteit“ preisgeben und 
diesmal eine Ausnahme machen. Es handelt ſich hier um einen 
Verſammlungsbericht, den Fräul. Irene Juſchke⸗Kriewin Herrn 
Gartenbaudirektor Reiſſert gewidmet hat. Die Schriftleitung. 


(Frei nach Heine.) ; A 


Das war im Monat Märzen, 
55 tagte wieder mal 
er 


2 Die An en, die Naſe, das Ohr, 
; Rede 
Geiſt und "Agie 


zr Direktor Reiſſer SE a 
rad mit Feuer und Schung N ER 
enbäumen PZ 


V . 
i 2 K 


Er ſprach, und man muß es im lauben, 
. weiß doch darin beid) 
5 


Die Frauen lächelten lieblich, 
Die Mauser beleckten fh. 
Die Männer, ſie ſchauten verſtohlen, 
So hinter der ſchattenden Hand, 
ur Ecke im dunklen Verſtecke, 
ort wo der Herr Gaſtwirt fiand. 
Sie hörten vom Weine reden 
Und durſteten fürchterlich, 
Und ſehnten beim Kaffeetrinken 
Nach andern Getränken ſich. 
es mit 
te heimlich: „Det zi 


Mache Heulen Teintappeiit! Be; 
Ma iſchen Trinkappetit! — . 
Und als der Herr Reiſſert geendet, „ 
Da ſprachen der Mägdlein vier 
n lieblich gereimten Gedichten 
on Frühling und Blumenzier, 
Doch draußen, da tanzten die Flocken, 
Und Petrus, der lachte froh: 
„Nu wartet noch biſſel, ihr Leute, 
Von wegen Veilchen und jo — — — 
Und Nordwind en dent die Scheiben 
Mit eiſigen Fäuſten jogar, 
Und brachte des Herrn Direktor 


Viel edles Gelock in A SSR 
Na aber, die Stimmung blieb heiter 
Trotz Winterwetter im März; 
Trotz Geldnot und Dalles in Maſſe 
War allen recht fröhlich ums Herz. 
Und als man dann ſchied von einander, 
Der a T ei allen zu ſtehn: 
Ach liebſter Direktor Reiſſert, 
und bald Dich wieder hier ſehn! 
Un ang uns belehrende Kunde 
Von Obſtbaum, und Weinſtock und Strauch, 
Und bring uns Obſtweinrezepte 
Und — etwas zum Lachen auch! 
Ach viellieber Herr Direktor. 
Der Bauernverein bittet ſchön, 
: Ach laß bis zum nächſten Erſcheinen 
RE Nicht wieder vier Jahre vergehn!!! 
ES p. dieſem Bericht hat ſich Herr Direktor Reiſſert wie folgt 
geäußert: ; 
> Wie haben Gie żę wirklich ka aufgepaßt, 
Der Bericht ift ja foftlid, tatſächlich er klappt, 
Nichts iſt ergellen. vom Baumſchnitt, dem Wein, 
Von der 1 verpackung, vom Holden 1198 
Von den Gedichten der vier lieblichen Mägdelein 
Und von dem Trinkappetit, da wo der Gaſtwirt jeroiert... 
A find' den Bericht jo reizend nett. 
e ſind doch die Strophen voll Anerkennung fett 
ch danke von Herzen fr Herz, Sinn und Gemüt, 
Für den Frohfinn, der Ihren Strophen erblüht 
ch habe dem Zentralblatt Brief und Bericht gejandt, 
ur freundlichen Aufnahme „im Intereſſe“ kurzer Hand... 
6 die hohe Redaktion ACE Bericht wird bringen? 
Alle Mitglieder würden freuen, doch die Redaktion kann 
R A ć ; man nicht zwingen. 
Sie hat — wie jede andere — ſo ihren eigenen Kopf, j 
Man möchte bald denken, zum Trotz i 
Doch nimmt fie Ihren Bericht für die Oeffentlichkeit, 
Dann iſt fie voller Lauterkeit 
Und anerkennt Ihren Geiſt für Ihre Tätigkeit 
z komme im Herbit zur Obſtſchau mal hin. 
; as liegt in Ihrem und Herrn Raſchkes Sinn 
Bis dahin sij auf Wiede 
Viele Grüße 


naecht und Steuern 


= Wechſelproteſt durch die Poit. 

Folgende neue Sd e vom 7. 3. 1931 (Dz. U. Nr. 29) 

: gütig ab 1. 4. 1931, wurde erlaſſen: 

sk 19 ie Poſtämter nehmen Wechſelproteſte nur wegen Nicht⸗ 
ga 


lung auf. ; 
Aucsgeſchloſſen find Poſtproteſte 1. bei einer ane 
Wechſelſumme über 2000 Zloty, 2. bei Wechſeln in nidipolnijher | 
Sprache, jedoch iſt bei Wechſeln, die in den Wojewodſchaften 1 5 
ommerellen und Schleſien ausgeſtellt wurden, die deutſche 
Sprache zugelaſſen, 3. wenn der Wechſel im Auslande oder in 
e Sana ausgeſtellt ift, 4 wenn der Wechſel auf Dan: 
ziger Gebiet iogar in polniſcher Valuta ausgeſtellt wurde, 5. wenn 
der Wechſel mit einer Notadreſſe verſehen ijt, 6. wenn der Wechſel 
unter Vorlegung mehrerer Exemplare desſelben Wechſels oder 
unter Vorlegung des Originals und der Kopie (beide Arten bei 
uns nicht gebräuchlich) zu protejtieten ijt. i > 
Gemäß der Verordnung vom 26. 8. 1931 (Dz, U. Nr. 29) über 
Poſtaufträge $ 1, Ziffer 8 kann man einen aſtproteſt nur dann 
erlangen, wenn ſich am e ein Poſtamt befindet oder 
uch, wenn der Zählungsort de e es oł in den Grenzen des 
örtlichen Bezirks der Zuſtellungen des Poſtamts befindet. In 
jen Wojewodſchaften Poſen, Pommerellen und Oberſchleſien wers 


20 loty beträgt und wenn der Zahlungsort im Bezirk der 
uſtellungen des Dorfbriefträgers liegt. : ; 


~ gum Stempelgejeg. 
Gemäß Art. 47 des Stempelſteuergeſetzes muß der en 8⸗ 
läger das beanſtandete Schriftſtück der sunny in Arſchriſt oder 
eglaubigter Abſchrift beifügen. Nach dem 2 (du des 
r een vom 8. 2. 1931 (L D V 9498/6/30 O; Ura. 
Min. SŁ) jollen die eingereichten Schriftſtücke ſelbſt im Falle der 
vollen Berückſichtigung JE Derug nur zurückgegeben werden: 
. auf Antrag der Partei, wenn jie eine beglaubigte Ab rift ein⸗ 
eicht, 2 wenn das Oberſte Verwaltungsgericht der Yaba Skar⸗ 
botów ein in der Sache ſelbſt entſcheidendes Urteil überſendet, 
nicht alſo dann, wenn die Sache infolge fehlerhaften Verfahrens 
e RENE no A : 
Es empfiehlt ſich aljo, von Toe beglaubigte Abſchriften 
beizufügen, wenn man auf die Urſchrift Wert legt. 

SA Verband deutſcher Genoſſenſchafte. 
Verband landw. Genoſſenſchaften. 


d = fe 
ür Sie, alle Mitglieder und zu Naj ps pii. 8 
ei Keiſſer | 


Anträge auch berückſichtigt, wenn der Wechſelbetrag höditens | 


Arbeits loſenverſicherung. ; 
Durch Verordnung vom 12. 6, 1929 (Di U. N. P. Nr. 48) 


waren die Beiträge für die Arbeitsloſenverſicherung der Hand⸗ ; > 


arbeiter um 10 Prozent herabgeſetzt, während die Unterſtützungen 
um 10 Prozent erhöht wurden. 
ordnung vom 20. März 1931 (Da. U. R. P. Nr. 27) mit Wirkung 
vom 30. März 1931 an wieder aufgehoben worden. Die Beiträge 


betragen alſo vom 30. März 


Arbeitslohn, höchſtens jedoch von einem Lohne von 10 Zloty. 
(Arbeitgeber zahlt 15 Prozent und Arbeiter 0,5 Prozent). Bets = 
ſicherungspflichtig find, wie bisher Betriebe, in denen 5 und mehr > 


Dieſe Verordnung it durch Ver⸗ 


1931 an wieder 2 Prozent vom 


Angeſtellte und Arbeiter zuſammengerechnet vorhanden find, Jette sj 
trale und Filialen gelten als ein einheitlicher Betrieb. 8 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 5 > 
Verband landw. Genoſſenſchaften. a 


Seuchenvorſchriften für Molkereien. 
Zu den ſeuchebebrohten Kreiſen, in denen Aufſichtsperſonen bei 


Molkereien beſtellt werden können, gehören vom 28. 8. 31 die Kreiſe: 
Bromberg (Kreis und Stadt), Kolmar, Czarnikau, Gneſen (Kreis und 
Stadt) Inowroclaw (Kreis und Stadt), der Gutsbezirk Wituchowo und 
die Gemeinden Daleſzynek, Kubowo, und Lubaſz im Kreiſe Birnbaum: 
die Kreiſe Mogilno, Obornik, Poſen (Kreis und Stadt), Strelno, Samter, 
Schubin, Wongrowitz, Wirſitz. Buin. ferner die Gemeinden und Guts- 
bezirke Rojeczyn, Kaczkowo und Jablonna nebft Vorwerken Auguſtopol, 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften 
Verband landw Genoſſenſchaften 


Qabila und Laſotki. 


Berechnung der Derdienfigrunpen für die Krantenfaffen 
au 1. April 1951. 


Deputant: 
10,5 Quintal Roggen 
J3,0 Quintal Gerſte 

1.5 Quintal Weizen 


I Quintal Erbſen 


* 


80,0 Quintal Kartoffeln 
1 Morgen Land 

80 Ruten Krautland 
Unterhalt für eine Kuh 


Für das Trockenſtehen der Kuh 


(90 Ltr. Milch) 
Wohnung 
Brennmaterial 
Lohn 


981.70 : 300 — 3,27 zł — 
Häusler: 
4,0 Quintal Roggen 
1,0 Quintal Gerſte 
0,5 Quintal Weizen 
0,5 Quintal Erbſen 
2 Morgen Land 
2 freie Fuhren 
Lohn 


à 


Scharwerle: 
3,0 Quintal Roggen 


100 Quintal Kartoffeln 
1 Mtr. Holz; 


86 00 at ; 800 — 0.82 al täglich. 


Kateg.  Tügl, Deputate 
es werk 


a 0.32 21 


ee 9.82 21 
IIa 0,823 
IPB 
„ 0.32 1 
WW ene 


95000 zi : 800 — 3.17 zł — Gruppe VI. 


\ à 20.00 z 60.00 1 
„ 2.60 1 2000525570 7 
1 10.00 zł 0 -ooa 


Bar. Zuſammen Gr 
verdienſt » täglich en 
%% 
05021 0.82 1 
9.70 1 1.02 zł 
1.20 zl 1.52 21 
1.80 1 1.62 zł 
1.60 21 1.92 21 


5 200 al EIER 2.32 „1 


à 20.00 1 20.00 


2 20.50 1 61.50 21 

à 23.00 1 34.50 1 
A 22.00 zł 22.00 21 
à 2.60 zł 78.00 zł 
à 50.00 1 50.00 zł 
à 12.00 21 12.00 zł 
100.00 zł 


8 r 16.00 21 
80.00 21 
187.50 zł 
180.00 21 


5 gujammen 981,70 z! 
Gruppe VI. 


4 20.00 zł ; 80.00 2} 


a 20.50 21 20.50 zł 

ä 23.00 zł 1150 1 

a 22,00 zł ` 11.00 zł 

A 50.00 21 100.00 21 

a 8.00 4 16.00 1 
i 711.00 zł 


— — — — 
Zuſammen 950.00 zi 


 Gdinaióć | > 
Berbienft in N 74 111. widening: 
3 ; 9 al 


15 Kg. Kartoffeln 2,0 gr 
8,5 Liter Vollmilch 418 gr 088 zł - 
10 Kg. Brot ; 829 gr 101 zl 
10 Kg. Erbſen 422 gr 0.22 zł 
0,5 Kg. Grütze 492 gr 0.16 zł 
1,0 Kg. Roggenmehl A 29 5 0.29 zł 
0,5 Kg. Salz 432 0.08 z! 
Wert der Bezüge aufgeführt im $ 4, Teil V 

des Tarifkontraktes 4.20 21 


Zuſammen 6.98 21 


6.98 zł 6 — 1.16 zł täglich. 
Rateg. Tägl. Tägl. uſammen Gru 
, G50 70 188 Barverdienſt > kit lich > 
I, 1.16 z! 1.35 zł 2.51 zł V. 
II. 1.16 21 1.55 21 2.71 zł V. 
III. 1.16 zł 1.90 21 3.06 zł VI. 
IV. 1.16 21 2.30 z! 3.46 21 VI, 


Die Bekanntmachung der Beiträge für die Alters⸗ und In⸗ 
validitätsverſicherung wird noch ſpäter erfolgen. 
Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft 

in Großpolen. 


Budget 
für die Landarbeiter der Wojewodſchaft Poſen 
für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1981. 
; Budget für die Deputanten: 

1005.50 zł : 
die Stunde 0,99 21. 
Budget für Die Häusler: 

904. 00 21 
Der tägliche Deputatwert beträgt 0.84 zi. 

5 Budget für die Scharwerker: 


Kateg. Tägl. Tägl. Zusammen Für die 
Deputatwert Barverdienſt täglich Stunde 

Ib. 0.31 z! 0.70 21 1.01 zł 0.11 21 

IIa. 0.31 zi 1.10 21 1.41 21 0.15 21 

IIb. 0.31 zł 1.90 zł 1.61 21 0.17 2] 

III. 0.31 21 1.60 2 1.91 21 0.19 21 

IV. 0.31 al 2.00 zł 2.31 zł 0.24 zł 

Budget für die örtlichen und auswärtigen Saiſonarbeiter: 

Kateg. Tägl. Tägl. Jr ür di 
Deputatwert Yarnerbienit 

I. 0.60 4 1.35 zł 

I. 0.60 21 r 5 

III. 0.60 1 1.90 214 250 zł. 

IV, 0.60 zł 2.30 21 2.90 21 


Anmerkung: Das oben angegebene Budget findet ledig⸗ 
lich Anwendung: 
1. Als Norm für die Berechnung der Ueberſtunden, wie auch 
zur Berechnung, bzw. den Abzug nicht erfüllter Arbeitszeit im 
Sinne des Artikels 9 des Tarifkontraktes. 
2. Zur Berechnung der Abzüge bei der Akkordarbeit im Sinne 
des Artitels 8 des Tarifkontraktes. 
„4. Auch für die Artikel 10, 12 und 21 des Teiles I = Tarife 
kontraktes kommt das Budget in Betracht, ferner für die für den 
Artikel 3 des Teiles IV, ſowie die Anmerkung II des Artikels 5 
des Teiles IV (unter Naturalentſchädigung). 
: Hingegen darf das Budget nicht dienen. 
Zum Zwecke der Propaganda und Agitation zur Verrechnung 
des Austauſches irgendwelchen Deputates in Barlohn zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern 


kommt das vorſtehende Budget ebenfalls nicht in Betracht. 
Auch ift ferner zu beachten, daß die Berechnung des Tage⸗ 


5 lohnes nicht nach dem Budget vorgenommen werden darf. Die 
unter „täglicher ee angegebenen Voten find als 


Jiahresdurchſchnitt berechnet. 
; Voſen, den 2. April 1991. 


disk file bie vestie Sonowietióatt 
in Großpolen. 5 


ASY Die 
ui 


— T. 3, Poznau, Stoena 8, ck laufend 
Förster und Bo! 


? mann, 5 Gutsſekretärin⸗ 
Ren, Chauffeure und aſchinenſchloſſer, Gärtnergehitfen, Mole 
birk il en, Gutshandwerker aller Art, verheiratet und unver⸗ 
beit Mex und anders Berufe. = 


allen Fohlen am Maule kleine Gewächſe (Warzen). 


300 Tage — 9.65 21 Sejarttagesnervient, das iſt m ; 


: 300 Tage — 3.21 2ʃ, das if für die Stunde 034 al: ; 


anbetrifft, fo kommt es weniger auf das möglichſt ſaubere Ausſehe 


Zur Berechnung der Beiträge für die Soyialverfiherung z 


haupten, keinen Küſe aus der hieſigen Milch machen zu können. So ſtellt 


milch einen Raje her, der angeblich der dortigen Genoſſenſchaft mehr 


m und „ von Sonne und Mond 
vom 18. bis 19. April 1931 


Aufgang | Untergang 


Mo n d 


Frage: Bei meinem Fohlenbeſtande (ijähr.) Pina ſich bei i 
Wie et : 
man dieſelben auf einfache Art beſeitigen? ` 


Frage: Können Huzerneſamen jedes oder nur > pocite % 
Jahr A werden? 


Bei Todt er. Dingu 
Alebetwin Bia, 
e 


|: a CEA man. mit Sol 
junge Luzerne an, wei 
tandsfähigſte Sorte ik. 


Frage: Ein Schlag, welcher mit Amon befiei werden fol, wurde 

im Herbſt tief gepflügt und geſchleppt und im Dezember mit Dung be⸗ 

fahren. Das lange ungebleichte un ſoll zur A Se 
abgeharkt 8% M 


hl 
das Eingrubbern des Dünge 


Antwort: Die organiſche 31 
Nährſubſtanz für die Batterien im Boden ie Um ia ja 
terienleben im Boden anzuregen, würde es ſich empfehlen, die reſt 
Teile des Stallmiſtes flach unterzupflügen. 
dieſe Weiſe beffer mit der Ackerkrume vermengt. — Was nun die 1 
bringung des Stallmiſtes auf dem für das Gemenge beſtimmten Schlage 


Schlages an, ſondern auf eine g eichmäßige Durchſetzung der Ackerkrum 
mit dem Stallmiſt, um die Zerſetzung des Stallmiſtes zu bejehlennioen: 
und in der ganzen Ackerkrume Entwicklungs möglichkeiten für bie X tte 
rien zu ſchaffen. Mit Rückſicht auf das ſpäte Irlühjahr müſſen wir ab 
die Frühjahrsbeſtellung beſchleunigen und werden mit dem Grubber e 
größere Leiſtung erzielen. Es wäre jedoch ratſam an den Grub 
u a anzuhüngen oder ihm eine ſolche ſofort folgen zu a 


Können unſere Molkereien xäfe erzeugen? 

In der Generalverſammlung der Molkereizentrale wurde am 18. Mürz 
unter Punkt 9 der Tagesordnung Verſchieden es“ von einem Herrn aus 
geführt, daß es nur ein Märchen unſerer Molkereien ift, wenn fie ber 


die Molkerei⸗ und Käerei⸗Genoſſenſchaft Stolp . Pommern aus Wrucken⸗ 


einbringt, als der Friſchmilchablatz. Der betr. Herr hat jedoch vergeſſen, 
mitzuteilen, daß die Käſerei dieſer Genoſſenſchaft mit allen techniſchen 
Neuerungen ausgestattet iſt und daß dort ein Stab hervorragender 
Wiſſenſchaftler mit Praktikern zuſammenarbeitel. Ob dort aber 
Wruckenmilch zur Herſtellung von Käſe genommen wird, daß ſoll 
hier dahingeſtellt bleiben. Dieſem Herrn ſcheint auch nicht bekannt zu 
fein, daß ebenfalls im Delta des Weichſelſtromes ein guter Käſe erzeugt 
wird. Im Poſenſchen liegt aber die Sache ganz anders. Mit wenigen 
Ausnahmen eignet ſich hieſige Milch zum Verkäſen nicht, weil die Weiden 


fehlen, und wo fie vorhanden find, die Kellerräume ungeeignet ſind und 
viel zu wenig Feuchtigkeitsgrade aufweiſen. Neben guten Kellern ſind 
schließlich noch Lagerräume fir die Käſeerzeugung erforderlich. 

Bei der Verfiitterung von Schlempe, eingeſäuerten Blättern, Wrucken 

und jonftigen landw. Abfällen läßt ſich aus der Milch kein gangbarer 

Käſe herſtellen. In Kleinbetrieben wird vielfach die ſüße Morgenmilch 

mit der Abendmilch vermiſcht und es iſt dann nicht ratſam, im Sommer 

eine ſolche Milch für die Käſeerzeugung zu nehmen, da fie fon faner 

z iſt. Man könnte zwar einwenden, daß man aus der Mittag⸗ und Abende 

milch, die früh zur Mollerei gefahren wird, auch Käfe herſtellen kann. 

In den Gommer- und Herbſtmonaten erleben wir es aber nur zu oft, daß 

der Käſe in der Milchkanne ſchon fertig iſt, ohne das erſt die Molkerei 

eingreifen muß. Ein kleines Beiſpiel von vielen möchte ich hier noch 

anführen. Ich hatte im Jahre 1921 in dem ſehr trockenen Sommer in 

einer Pachtmolkerei nur Milch von 2 Gütern. Die Anlieferung an die Mol⸗ 

TH Teret erfolgte immer nach dem Melken, alſo dreimal täglich. Die Milch 

S wurde ſofort gut gekühlt und ein Teil der gekühlten und ſüßen Abendmilch 

wurde am anderen Tage mit der Morgenmilch vermiſcht und zu Tilſiter⸗ 

käſe verarbeitet. Ohne größere Mühe und Behandlung hat die Milch einen 

Käſe ergeben, der ſich mit jedem Käſe aus dem Auslande meſſen konnte. 

Der pikante Geſchmack und die Lochung waren immer ausgezeichnet. Die 

Weiden gingen aber, da es nicht regnete, ſchuell zur Neige und das 

Futter wurde ſehr knapp. Als Futtererſatz wurden eingeſäuerte Rüben⸗ 

blätter mit Schnitzeln, die ſchon mehrere Jahre alt waren, mit etwas 

Heu gefüttert. Die Folgen waren fite die Käſereiwirtſchaft verheerend. 

Trotz Zugaben einer chemiſchen Löfung blähte der Käſe zu Luftballons 
aauf, da gerade beim Käſe die Bakterien eine ſehr große Rolle ſpielen. 


Geldmarkt. 

> Kurſe an der Poſener Börje vom 7. April 1931. 
Bank Zwiazku 4% Bol. Landſchaftl. Kon⸗ 

1. Em. (100 ) —.— vertter.⸗Pfdbbr. 37.50 9, 
Bk. Bali kt, | 16% Roggenrentenbr. der ga 
(100 „% . . . . „182.— zł of. Sid. p.dz, (2. 4.) 15.75 % 

. $egielffi I, zła. 5 8% Dollarrentenbr. d. Pop. 
(650 % „ „ J Landſch. pro Doll. alte 90.— sł 


8 


erzfeld⸗Vittorius 1. złe e wę 
Em. (50 2 (2.4). . 4% Dollarprümienanl 


20.50 21 S 5 RZE 

Luban-Wronfe Fabr. przetw. en hen, s s 

Bien. 4. IV. Em. Ę zł) —— 21 auleihe AR ł 

Dr. Roman May L Em. S CZAJA EE Z 

or 24.— 215% ſtaatl. Kon v.⸗Anl. . . 48.50 zł 

Unja I III Em. (100 z) —— 28% Amorttſations⸗ 

Akwawit (260 zł) . Dollarpfanbówj. . , 86.— zł 
a Kurſe an der Warſchauer Börje vom 7. April 1931. 

100“, Eiſenbahn⸗Auleihe 1 Dollar = 1 . 897 


(Go 
5% Konvert.⸗Anl. (2. 4.) 


KE 


= Kurſe an der Danziger Bórje vum 7. April 1931. 


1 Doll. — Danz. Gb. . . 5.147 100 Zloty Danziger 

1 Pfd. Stlg.⸗Danz. Gld. 25.00% Güde 57.68 
; Kurſe an der Berliner Börſe vom 7. April 1931. 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt 


„ 168.39 | Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 
100 ſchw. Franten = 190000 dif. Mk. 293.75 
dich ark. 80.81 | Anleiheablöſungsſchuld ohne 
1 engl. Pfund = dtſch. > dn 100 Rm. 
rr 20.409] =dtih. MR. 


113.75 


44% 


47.025 Dresdner Bant . . . 


Amtliche Durchſchnittspreiſe an der Warſchauer Börje. 


Lot Für Dollar Für Schweizer Franken 
(28. 3.) 8.911 (1. 435 8.916 | (28. 3.) 171.60 (1. 4.) 171.58 
30. 8.) 8.912 (2. 4.) 8.916 8 . 3.) 171.60 (2. 9 171.67 
Gl. 3.) 8.918 (7. 4) 8.917 | 1. 3) — (T. 4) 171.68 
Slotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje. 
a 8985 „ D 802 67 
„0 3) 82 (2. 4.) 8.92 
= 131. 3.0 8.92 (7. 4. 8.93 


y 


Geſchäftliche Mitteilungen der Landw. Sentralgenoſſenſchaft 


Poznan, Wiazdowa 3, vom 8. April 1981. 
Getreide. Rein äußerlich genommen, beherrſcht die Oſter⸗ 


ruhe ay, den Getreidemgrkt, zumal auch bie jübt 1 70 eſttage 
noch ar zu Ende find. Angebot und Nachfrage bleiben dadurch 
klein. Die Grundſtimmung it aber fraglos, wie vor Oſtern bes 


reits angekündigt, abſolut fejt und wird der Roggenpreis dieſes 
Mal den größeren winn dabei haben, Mor ausländiſchen 
Märkten iſt nichts Neues zu berichten. 

Wir notieren am 8, April 1931 per 100 Kg. je nach Qualität 
und Lage der Station: 

Für Weizen 27—29, für Roggen 22—283, für Braugerjte 26 
bis N, für Futtergerſte 60 Kg. ſchwer 20—28, für Hafer 22—20, 
für Viktorigerbſen 27—30, für Leinſgat 50—60, für Raps 35 bis 
40, für Rotklee 330—430, für Weißklee 400--500, für weden⸗ 
tlee 250—300, für Gelbklee ohne Schalen 160—200, für Gelbklee 
mit Schalen 70—100, für Raygras 120—180, für Timothy 90 
bis 160 Zloty. 


Kohlen. Infolge der faſt ausſchließlichen Auftragserteilung 
von Nuß la⸗Kohlen hat die beanſpruchte Lieferfriſt für dieſes 
Sortiment erheblich zugenommen. In allen Fällen, in denen 
die Kohlen eilig, alſo innerhalb einiger Tage, verladen werden 
1 as iſt es notwendig, uns die Verladung des Sortiments 
Würfel aufzugeben. Der geringe Zuſchlag von nur ca. 7 Groſchen 
p. Str. ſteht in keinem Verhältnis zu der zweifellos viel vorteil⸗ 
hafteren Wirtſchaftlichkeit der Würfelkohle gegenüber den andes 
ren Sortimenten. Stückkohle iſt zwar eher teferbar, wird jedoch 
nicht überall verwendet werden können. - 

Mir erinnern auch an zeitige Aufgabe des Bedarfs an Des 
putatkohlen, da erfahrungsgemäß auch hierbei ſich die Beſtellun⸗ 
gen auf den Monat Juni zuſammendrängen, wobei die Kohle 
dann häufig erſt während der ſchon begonnenen Ernte ankommt. 


Maſchinen. Wir haben unſere Rundſchreiben mit den in 
dieſem Jahre geltenden Preiſen für Teer, Klebemaſſe und Dach⸗ 
pappe in dieſen Tagen zum Verſand gebracht und bitten, den 
Bedarf zuſammenzuſtellen und uns aufzugeben. 


Wir liefern Teer und Klebemaſſe in der bekannten oberſchle⸗ 
ſiſchen Qualität, jo daß unſere Kundſchatf die Gewähr hat, nur 
pre Ware, bie ſich bisher immer bewährt hat, zu erhalten. Auch A 
achpappe liefern wir in den verjhiedenen Stärken und berück⸗ ; 
ſichtigen beim Einkauf nur die von uns in unſerer Praxis als 


gut erprobten Fabrikate. Die Preiſe ſtellen ſich bei Abnahme von 


unſerein Lager wie folgt: — 
für Aſphalt⸗Dachpappye > 

Nummer 60 80 100 125, 150 175, 200 250 c 
auf loty 76,20 12,50 10,20 8,50 7,00 640 5,70 5,20 


für die Rolle von 10 am 


für präparierten oberſchleſiſchen Steinkohlenteer auf Złoty 
28,60 pro 100 Kg. 


Teerfäſſer werden nur in 
2 Monaten für den Preis von Zloty 9.00 bei Franko⸗Lieferung 
zurückgenommen. l ; ; GH 
Ur S Klebemaſſe auf Złoty 27,50 P> 100 Kg. 
Es beſteh Eben Möglichkeit, gebrauchte Milchtannen, Die 
durch längeren Gebrauch gelitten Haben „wieder erneuern zu 
laſſen. Es beiteht in Poſen eine Firma, die diefe Kannen repa⸗ 
riert, ausbeult, glättet und wieder auf neu verzinnt. Der Preis 
für dieſe Manipulation ſtellt auf Ztoty 12.00 für die Kanne, 
und iſt eine ee erneuerte Kanne in unferem Büro zu beſich⸗ 
tigen. Wir empfehlen, einen Verſuch zu machen und uns gunadi 
eine Kanne zur Probebehandlung zugehen zu feljen: 

Neue Milchkannen liefern wir in dem Fabri at „Ideal“, das 
ſich gut bewährt hat, mit feſtem und mit lojem Deckel inenen 
von unjerem Poſener Lager. Die Preiſe felen ih für Milh» 
kannen mit fejtem Deckel auf Złoty 31.00, mit loſem Deckel auf 
Ztoty 28,50 für das Stück ab Poſen. i 


Das Geſchäft in Maſchinen zur Frühjahrsbeitellung ift in 
dieſem Jahr — geringer als in den Vorfahren. Verein⸗ 
elt werden Kultivatoren u m gekauft. Still ijt das Ge» 
haft in e und Driflmaſchinen, während ſich nach 
Hackmaſchinen Nachfrage bemerkbar macht. ; ; 
Die Maſchinen werden in allen R ſofort verlangt. Wir 
bitten aber zu berückſichtigen, daß die s in dieſem Jahr Jeitens 
des Handels nicht ſo reichhaltig aufgefüllt worden ſind, wie in den 
Vorfahren, jo daß leicht Lieferungsverzögerungen mit fortſchrei⸗ 
tender Bebarfszeit eintreten können. Wir bitten daher wieder» 
holt, die etwa noch benötigten Maſchinen rechtzeitig zu beſtellen. 


Textilwaren: Die fejte Tendenz auf den Rohſtoffmärkten, die 
JA in letzter Zeit bemerkbar gemacht hat und die allgemein die 
uffaſſung beſtärkt hat, daß der tiefite Preisſtand überwunden 
iſt, frike auch für die Preisbildung von Wolle und Baumwolle 

u. Für beide Artfkel haben Die Preiſe auf dem Weltmarkte in 

er letzten Zeit angezogen. Es ijt aljo damit zu rechnen, daß die 


brutto für netto inkl. Faß. 
utem Zuſtande innerhalb von 


Į 


Ie werden nur noth geliefert, ſolange Lagerbeſtand vorhanden.) 


N E Re A 


— 


rückgängige Konjunktur der Preiſe für Textilwaren, die wir im 
vorigen Jahr dauernd beobachtet hatten, zum mindeſten zum Still⸗ 
am gekommen iſt Der Käufer hat zwar bei Deckung fene Be⸗ 
arfs noch weiter zu prüfen, ob die von ihm verlangten Preiſe⸗ 
der Marktlage entſprechend niedrig find, doch dürfte es nicht an: 
gebracht ſein, mit den Käufen auf einen weiteren Preisrückgang 
u warten. R unferen großen Bedarf ftehen wir in dauern⸗ 
der Fühlung mit dem Markt und haben die eingetretenen Preis⸗ 
rückgänge unſerer Kundſchaft fr voll zugute kommen laſſen. 
Wit bitten bei den Einkäufen für den fe hae und Sommer⸗ 
bedarf unſere Läger zu beſichtigen und N avon zu überzeugen, 
daß wir bei billigen Preiſen eine große Auswahl in erſtklaſſigen 
Qualitäten bieten. 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan. 
Mitwoch, den 8. April. 

Es wurden aufgetrieben: 443 Rinder (darunter: — Ochſen, — 
Bullen, — Kühe) 1940 Schweine, 300 Kälber, 177 Schafe; zufammen 
2860 Tiere. 

Notierungen für 100 Kilogramm Lebendgewicht tofo Schlachthof Poſen 
mit Handelsunkoſten. | 

Rinder: Ochſe n: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht angeſpannt 100 
bis 106, jüngere Maſtochſen bis zu 3 Jahren 86—98, ältere 70 bis 
80, mäßig genährte 60—64. 

Bullen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 100 — 104, Maſtbullen 90 
bis 98, gut genährte, ältere 74—80, mäßig genährte 60—64, 

Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete 98—100, Maſtkühe 84—94, gut 
genährte 60—64, mäßig genährte 40—50. ; 

à Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 100—1086, Maftfärfen 88 bis 
96, gut genährte 74—80, mäßig genährte 60—64. 

Jungpieh: gut genährtes 60—64, mäßig genährtes 54—58. 

Kälber: beſte ausgemüſtete 126—130, Maſtkälber 110—120, gut 
tzenährte 96—106, mäßig genährte 70—80. 

Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und jüngere Hammel 
180—146 gemäſtete ältere Hammel und Mutterſchafe —, gut genährte 
— mäßig genährte — ; 

Maſtſchweine: vollfleiſchige, von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 
128—180, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 122 bis 
126, vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgewicht 114—120, 
11005 Schweine von mehr als 80 Kilogramm Lebendgewicht 102 bis 
10, Sauen und fpäte Kaſtrate 110—114, Bacon⸗Schweine 118—122, 

Marktverlauf: normal, 


Wochenmarttbericht vom 8. April 1931. 


Auf dem heutigen Mittwoch⸗Wochenmarkt auf dem Sapieha: 
latz herrſchte trotz des ſchönen, klaren Wetters nur geringer Ver⸗ 
ehr; auch das Warenangebot war mäßig. Die Preiſe find nach 
den Oſterfeiertagen etwas herabgeſetzt worden. Für Tafelbutter 
ga man pro Pfund 2,60—2,80, für Landbutter 2,40—2,60, 

uark 50—60; ein Mandel Eier koſtete 1,60—1,80, das Liter 

Sahne 2,10—2,25, das Liter Milch 28 Groſchen. — Die Preiſe 
auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt betrugen: Weißkohl pro Pfund 
2—80, Rotkohl 40, Wirſingkohl 40—50, Kartoffeln 5, Wruken 
15, rote Rüben 15, Mohrrüben 20— 25, Zwiebeln 45—50, Roſen⸗ 
fopi 0,80—4,00, Grünkohl 40, Spinat 50—80 Groſchen. Für ein 
Bündchen friſchen Kohlrabi forderte man 80—90, Rhabarber pro 
Pfund 1,20, für ein Bund Radieschen 25—30, Salat 30—50. 
Ein Pfund Aepfel koſtete 90—1,60, Backobſt 1,40—1,50, eine 
Apfelſine 60—90, eine Zitrone 10—15 Gr. — Der Fleiſchmarkt 
und ebenſo der Fiſchmarkt waren wenig beſchickt. Die Preiſe be⸗ 
trugen für 1 Pfund Schweinefleiſch 1,10—4,50, Kalbfleiſch 1,10 
bis 1,40, Rindfleiſch 1,20—1,60, Hammelfleiſch 1,20—1,40, Kalbs⸗ 
leber 1,80, Schweinsleber 1,20, roher Speck 1,10, geräucherter 
Speck 1,20—1,40, Schmalz 1,40—1,65. — Bei geringer Auswahl 
pon man für 1 Pfund Karpfen 2,20—2,40, Hechte 2,20—2,80, 

ißfiſche 0,80—1,00, Schleie 2—2,30, Zander 2,50—2,60, Karau⸗ 
ſchen 1,20—1,50. ; 


Marktbericht der Moltereisdentrale. 


Ueber die Lage auf dem Buttermarkt ijt diesmal wenig zu 
fagen. Wie immer kurz nach dem Feſt, find die Preiſe überall 
auf der alten Höhe gelaſſen worden, und man muß erſt ſehen, 
wie ſich die Lage weiter entwickelt, was auch deutlich in der 
Berliner Notierung zum Ausdruck kommt, wo die Tendenz mit 

 „abwattend* bezeichnet wird. Aus dem Inlande liegen aus der 
eit nach dem Feſt noch überhaupt keine Meldungen vor, jedoch 
t anzunehmen, daß hier die Preiſe zurückgehen werden. Der 
engliſche Markt da a zeigt inge Besser feſte Tendenz. Auf 
dem Quarkmarkt ſche nt die geringe Beſſerung anzuhalten. Es 
wurden in letzter Zeit folgende Preiſe gezahlt: 

Butter: Wojen: Kleinhandel 2,80, Engros⸗Handel 2,10 bis 

2,30 öl pro fun London: 105—100 Schilling. Berl. Notterung: 
: 1. Klaſſe 131, 2. Kl. 121, 3. Kl. 109 Rm. 
k: 6—65 Pfg. unverzo AMA Grenze, d. |. zirka 10 bis 
12 Groſchen pro Pfund franko Molkerei. 


Ala 


preistabelle für $utiecmikie. | 
(Geophanbelspreie abgerundet, ohne Gewkke) 


A 


Futtermittel 


Kohlehydrate 
1 kg Stärke⸗ 


Kartoffeln 5566 „ 60 20,0 0,17 
Roggenleie. «e « 4|42,9] 1,7 7946, | 0,44 
Weizenkleie 740,5 2,1] 7948,10,43 
Reisfuttermehl o 10,2 36,2 2,01100168,4 10,32 
Mais 3,9 65,7 13100 1,50, 28 
Hafer „„ „ „„ „ 6 0 4,0 44.8 2,6 95 59,7 0,40 |: 
Gerſte „ „ „ „% % „000 1,9 62,4 1,8 99 79,0 0,32 
Roggen. soo ve0a 14 63,9 10 95 713 0,32 
Lupinen, blau 5,2 31,2 10,1 9671.0 0,35 
Lupinen, gelb 9,821,912, 9467,30,59 
Ackerbohnen 1,2 44,1 4,1] 9766,60, 
Erbſen (Futter). 1,0 49,9 2,5 9868,60 29 
Seradella o..... 62 21,9 6,8 89 48,9 2,04 
Leinkuchen 7,925, 4,3 97 21,810,48 
Raps kuchen 8,127, 09| 9561,10,39 
Sonnenbl.⸗Kuchen 48/5230, —132,4111,1| 14,7) 3,5 9572,00,41(%70 


Erdnußkuchen 50% 50/557. 


38,7 8,3 20,0 0,8 984 75,7 0,48 0,78 
Baumwollſt.⸗Mehl 50/52 41.75 39,5] 8,6 13,4 4,0 95 72,300,570, 
Kokoskuchen 8,2 32,1 9,3100 76.5 0,53 1,87 
Palmkernkuchen 7,7 30,0 9,3100 70,2 0-56 12,30 
Soyabohnenſchrot 1,427,5 7,2 96 173,3 10,57 19, 


Poznań, ben 8. April 1931. 
£andwictjhaojtiihe Zentralgenoſſenſchaft 
Spółdz. z ogr. odp. 


Amtliche Notierungen der poſener Getreidebörſe 
! vom 8. April 1031. 
Für 100 kg in zł fr. Station Poznan. 
Transaktionspreiſe: Viktorigerbſen 24.002800 


9 £ Seradella . 85.00—92.00 = 
N „ 350 Blaulupinen e « 22.00—:4.00 RAM 
Richtpreiſe: Gelblupnmen . . . 34.00—38.00 0 
Weizen . 29.50 30.00 Klee, rot... . 300.00—350.00 i 
Roggen e 23.00 — 23.50 Klee, weiß. 340.00 460.00 


. 21.50— 22.50 Klee, ſchwediſch. . 230.00—260.00 


8 2 * * 

Mahlgerſte 
24.50 — 25.50 Klee gelb, a 

. 140.00—170.00 


DBraugerite . 


uit afet. . . . . 21.00—22.00] ohne Schalen 
Einheitshafer, zur Saat Klee gelb. in Schalen 60.00 — 70.00 
ge eigne 23.00 — 24.00 Wundklee . . 200.00 — 240.00 


90.00 — 105.00 


Roggenmehl (65 %) . 84.00 35.00 Timothyklee . 
90.00 —110.00 


Weizenmehl (65 %) . 44.00 47.00 Ray gras 


Weizenkleie . . . 20.00-21.00] Buchweizen. . 25.00— 28.00 
Weizenkleie (bid) „21.00 — 22.00 Speiſekartoffeln, neu 4.00 > 
Roggentleie . 19.50 20.60 | Fabrikkartoffelrun 3.50 
Rübſamenn 38.00 40.00 Eß kartoffeln 5.00 — 7.50 


Senf. . . . 22.00-47.00 | Roggenſtroh, gepreßt 2.80—3.00 
Sommetwide , . . - 42.00—44.00 | Heu, loſe « « 7.10— 
Peluſchken « « . 48.00—47.001 Heu, gepreßt . 7.80—8.50 
Geſamttendenz: feſt. Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
57.5 to, Gerſte 5 to, Hafer 12.5 to, Roggenkleie 15 to, Kartoffeln 75 to. 


Suofacsalvum 


Das idealste Schutz- und Vorbeugungsmittel bei 
Schweinen gegen 


Seuche, Pest, Rotlauf 
und dgl. 


Tropfenweise Anwendung. 
Äusserst sparsamer Verbrauch. Allseitige Anerkennung. 


Erhältlich in Flaschen 


100g — 2.50 zł 
250 g ZPU: 4.56 CE) 
500 g og 8.00 yr 
1 kg — 15.00 „ 
Versand nur durch die 


Apteka na Solaczu 


Poznań, Mazowiecka 12 
Tel. 5246 Tel. 5246 : 


(843 


Kaufen Sie Waschseife nur nach 

Gewicht und Sie werden sofort 
— feststellen, daß die 
ausgetrockneie 


Reger Seife 


die billigste Waschseite ist. 


= Zum alten Zollsatz und mit onen 


zu beziehen durch alle Hs 
Len Genossenschaften und Hi Händler. |, 


Tagesordnung: 

2 dei t des Vorſtandes über das abgelaufene Geſchäftsjahr 1930. 

eri 
Bericht über die Reviſion des Verbandsreviſors. 
Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung für die Verwaltungsorgane. 
Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern. 
Feſtſetzung von Reviſionskoſten und Diäten. 
Satzungsänderung. 


3 


10. Verſchiedenes. 
Toru b, den 8. April 1931. 


Poznań, ulica Wjazdowa 3 
 FERNSPRECHER: 4291 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 


Drahtanschrift: 


Jungeber 


VEREINSBANK — 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedziałnością in Toruń. 


Ordenlliche Mitglieder Verſammlung 


z om Sonnabend, dem 18. April 1981, abends 8 Uhr im Deutſchen Heim, Torun, wozu wir un). Mitgl. erg einladen 


t des Aufſichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung 1930. 
Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der Bilanz und Verteilung des Reingewinns für 1930. 


Feſtſetzung der Geſamthohe der Beefigiunys, welche die Genoſſenſchaft eingehen darf. 


Der Aufſichtsrat der Bereinsbant Toruń. 
; an SR Schwur z ogr. odpow. 


Lantesgenossenschaftsbunk 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością 
Poznan. 
(früher: Genossenschaftsbank Poznań) 


| Eigenes Vermögen rund 5.700.000.— zi. 
Haftsumme rund 11.100.000.— zł. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst- 
Be mögliche Verzinsung + Annahme und Verwaltung von ‘Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


aus une San Stammzucht des weißen Edelſchweines 
gibt laufend 


Dom. Ca poczta Krobia, pów. Gostyn. 
mit langjährigen Erfahrungen, fowie geſtützt auf 
Adminiſtrator gute Zeuaniſſe und Empfehlungen, vertraut mit 


Zuckerrübenbau, Brennerei und Trocknungsanlagen und Beherrſch ung 
der polniſchen Sprache in Wort und Schrift ſucht zum 1. Juli 1931 


wegen Umſtellung des jetzigen Betriebes anderen Wirkungskreis. Angeb. 


unter Nr. 345 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 

ZĘ Anerbe bon 60 Morgen, evgl. 323. alt, des Alleinſeins 
Heirat! milde, ſucht auf dieſem Wege halt, eine pal. Lebensgef., 
landliebend, blond, muſikaliſch u. nicht zu klein, einen wahren Lebens⸗ 


ſonnenſchein. Auch verſchmähe ich nicht das Geld. Offerten unter Nr, 
341 mit Bild an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 

eamter (314 
eines Gutes wo Heirat geſtattet. 


Ne Beſitze in ſümtlichen Wirtſchafts⸗ 
AA REI 
EN 


Suche Stellung als leitender 


zweigen mehrjährige Praxis. Bin der 
poln. Sprache mächtig. Übernehme 
auch Vertretungen erkrankter Beam⸗ 
ler. Antritt jederzeit. Zuſchriften erb. 
an A. Stonawski p. A. Joseh, Biała 
ul. 11 listopada 26 Mała Polska. 


3 


Bermóg. dt. Landwirtsſohn, 
27 J., mittelgroß, dunkelblond, evgl., 
geb. Poſener w. zw. bald. Heirat 
m. liebev., gef., wirlſchaftl. Dame in 
: Briefwechſel zu treten. Es kommen 

nur Damen in Frage, die aus Polen 
auswandern wollen, da Optant. Bets 
mögen 10 —20 000 zł erwünſcht. 
Ernitgem. Zuſchr. m. Bild a. d. Geſch. 
d. Wollſt. Beit. in Wolſztyn unter 
R > 15 — = 


5 O. oder 60. zł: 


Kosten 50 mtr. (281 


Drahtzaungeflecht, 1 mtr. hoch 
best verzinkt, mittelkräftig. 


2,0 mm oder 2,2 mm Stärke, 
mit Einfassung 11 zł mehr. 
50 mtr. Stacheldraht 7.50 zł. 
Liefere jede Höhe. Nachnahme 
Frachtfrei 
nach jeder Vollbahnstation. 


‚Drahtgeflechtfabrik 


"Alexander Masone! 
Nory Torik 10.. 


w: 


(346 


Schwartz, Vorfitzender. 


Bydgoszcz. u ul. Gdańska 162 
FHRNSPRE CHER. 373,374 
Postscheck-Nr. Poznan 200182 s 


Raiffeisen. 


c 


Obwieszczenia. 
W tutejszym rejestrze spól- 
dzielni pod liczbą 34 zapisano 
dziś przy firmie MieczarniaMochy, 
spółdzielnia z odpowiedzialnością 
nieograniczoną w Mochach co 
nastepuje: 

Firma ta brzmi obecnie: Genos- 
senschaftsmolkerei - Mleczarnia 
Mochy, spółdzielnia z nieograni- 

2 cong odpowiedziałnością. 

żę Udział członka (8 37 statutu) 

; wynosi 62.50 zł płatny natych- 
miast gotówką. 

Przedmiotem przedsiębiorstwa 
jest wspólne zużytkowanie mleka, 
wyprodukowanego w gospodar- 
stwie członków, przez sprzedaż 
mleka i produktów otrzymanych 
zeń drogą przeróbki w mleczarni 
spółdzielni. > 


„Celem. spółdzielni jest. popie- 


ranie  zospodarstwa - członków. 


Spółdzielnia może zawierać czyn- 


ności też z nieczłonkami. 
Uchwala Walnego Zgromadze- 


nia z dnia 14 października 1928r. 
zmieniono wzgl. uzupełniono $$ 
4. 8. 16. 34 1 45 statuta uchwa⸗ 
ta. Walnego Zgromadzenia z dnia 
24 kwietnia 1930r. zmieniono 8 2 


Statuti. 3 
Wolsztyn, dnia 24 marca 1931r 
Sad Grodzki. 


„Spar- und Darlehnskasse, 


spojek- „ nieogr. odpow. w 
wpisano co na- 
f 


Raszkowie” 

stępuje: 
osa" "Przedmiotem = 
i biorstwa spółdziclni jest: 


ta) - udzielanie kredytów 
- członkom w formie dyskonta 
weksli,. pożyczek  skrypto- 


tw "wych :oraz rachunków 
<Żących “i 
„pieczonych ' 


zastawem 


nju; ; x 


b) zedyskonto weksli; 


dokonywanie wypłat i wpłat 
W granieach Państwa; - 
e) kupno i 


chunek osób trzecich papie- 
rów procentowych państwo- 
wych i 
stów zastawnych, 
przedsiębiorstw, organizo- 
'wanych przez spółdzielnie, 
Ą ich związki lub centrale go- 
PARĘ spodarcze oraz akcyj Banku 
8 olskiego; 5 
f) odbiór wpłat na rachu- 
nek osób trzecich, inkaso 
weksli i dokumentów; 
8) przyjmowanie subskryp- 
r cyj na pożyczki państwowe 
č 1 kom lie oraz na akcje 
.'.. przedsiębiorstw, o których 
mowa w punkcie e) niniej- 
szego artykułu; 5 
`- h) przyjmowanie do depo- 
zytu papierów  wartofcio- 
wych i innych walorów oraz 


wynajmowanie kasetek za- 
bezpieczonych. 
2. u i sprzedaż pro- 
niczych. 


>, dmktów ro 


® 


przedsie- 


bie- 
ożyczek, zabez- 
ądź hipoteeznie, 
hądź przez poręczenie, bądź 
papierów -warto- 
ściówych, "wymienionych" w. 
>unkcie e) niniejszego arty- 


©) przyjmowanie wkładów 
` pieniężnych za wydawaniem 
książeczek :'oszczędnościowych 


imiennych; - à ; 
- sd) wydawanie przekazöw, |. 
„czeków i „akredytyw oraz 


; {Nowej 125 
sprzedaż: na 
rachunek własny Oraz na ra- 


samorządowych, li- 
„ akcyj. 
central gospodarczych 1 


3 Zakup i sprzedaż arty- 


kułów, potrzebnych w gospo- 
darstwie rolnem i domowem. 

4. Nabywanie maszyn i in- 
nych narzędzi przedsiębior- 
stwa rolnego i odstąpienie 
ich członkom do użytku. 

Udział podwyższono na 
200 zł. Na udział należy na- 
tychmiast wpłacić 100 zł, 
reszta uzupełniona będzie 
przez dopisywanie dywidend 
i przez wpłaty mające się 
uchwalić przez walne zgro- 
madzenie. 

Uchwałą walnego zgroma- 
dzenia z dnia 27. 7. 29 zmie- 
niono 585 2, 5, 6, 14, 15, 16, 17, 
27 i 30 statutu. 

Ostrów, dnia 4. marca 1930 r. 


Sąd Powiatowy. [340 
— — TE. 

W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni pod nr. 32 zapisano 
dzisiaj co następuje: 

1. Konsum, spółdzielnia ` z 
ograniczoną odpowiedzial- 
noscig Silna Nowa, 

2. „Przedmiotem : przedsię- 
biorstwa jest wspólny zakup 
i wspólna sprzedaż produktów 
rolnych i artykułów, potrze- 


„.|bnych w gospodarstwie rol- 
(329 
— 

W tutejszym rejestrze spól- 
< dzielni pod nr. 14 przy firmie: 


nem i domowem, prowadze- 
nie zakładów przemysłowych 
dla przeróbki produktów rol- 
nych na rachunek , własny 
i na rachunek członków oraz 
zakup maszyn i innych na 
rzędzi gospodarstwa .rolnego 
1 wypożyczanie ich członkom 
do użytku. R 

Celem spółdzielni jest po- 
ie gospodarstwa człon- 


Spółdzielnia rozszerza swą 
działalność na osoby, mie 
będące członkami. = - 
3. = Poszczególny - 
członka wynosi. 100, złotych. 
Na 
miast wpłacić 50 * złotych. 
O dalszych wplatäch decy- 
duje walne zgromadzenie, 


klarować 
udział. 


1. Henryk Zerbe.z Silnej, - 


Nowej, 5 
3. Franciszek Dura z Silnej 


5a) Statut z 
dnia 1930 r. 


następują w Landwirtschaft- 


liches Zentralwochenblatt w- 


Poznaniu. Jeżeli pismo to 


przestanie wychodzić, naste- 


pują ogłoszenia w Dzienniku 
Urzędowym Ministerstwa 
Skarbu. | ZACH 

€) Zarząd składa się z trzech 
do pięciu członków, wybie- 
ranych przez radę nadzorczą. 

Przy oświadczeniach woli 
spółdzielni koniecznem jest 
i wystarczy, jeżeli kreślenie 
firmy następuje przez dwóch 
członków zarządu. 

d) Spółdzielnia może być 
rozwiązaną przez zgodne ze 
sobą uchwały dwóch walnych 


zgromadzeń, które nastąpiły - 


bezpośrednio po sobie sześć 
tygodni jedno po drugiem. 
Na te zgromadzenia należy 
każdego członka zaprosić co- 
najmniej na cztery tygodnie 
przed terminem pisemnie 


udział 


4. Wilhelm Löchel 


udział należy matych-- 
strzebska Starego, - 


Każdy członek musi zade- 
conajmniej jeden 


4. Członkowie zarządń: 
2. Stefan Fietz z: Silnej | - 

— Sh | przestanie 
dnia 21. gru=- 


b) Ogłoszenia spółdzielni 


i z podaniem celu i przyczyn. 


6. Wgląd do akt rejestro- 


wych jest każdemu dozwo- 
lony w godzinach -służbo- 
wych sądu. 25 
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— 
W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni pod nr. 31 zapisano 


dzisiaj co następuje: 

is konn Spółdzielnia z 
ograniczong odpowiedzial- 
nością Jastrzebsko Stare, 

2. Przedmiotem: przedsie- 
biorstwa jest wspólny zakup 
i wspólna sprzedaż produk- 
tów rolnych i artykułów, 
potrzebnych W ; gospodar- 
stwie rolnem i 
prze- 
przeróbki 


mysłowych dla 


produktów rolnych na ra- 
chunek wlasny i na rachu-| 
ząkup. 
innych narzedzi 


nek. członków 
maszyn i 
gospodarstwa rolnego i wy- 
pożyczanie ich człońkom do 
użytku. i € 
Celem spöldzielmi jest po- 
„pieranie gospodarstwa człon- 
KGW. - 


oraz 


Spółdzielnia rozszerza swą |: 
nie 


działalność na osoby, 
będące członkami. ' 


3. Poszczegółny udział 


członka wynosi 100 złotych. 
Na, udział « należy natych- 
„miast wpłacić 30 złotych. 
ʻO "dalszych wplatach decy- 
„duje walne zgromadzenie. 

„Każdy członek musi -zade- 
klarować conajmniej jeden 
udział. Poe 

4. Członkowie zarządu: * 

I. Henryk Schiller 2 Ja- 
strzębska Starego, . 

2. Adolf Grunwald z: Ja- 


strzębska Nowego, ~ 


3. Hermann Klauke z Ja- 


strzębska Starego, == 


strzębska Starego. 


5 3) Statut 2 dnia 18. gru- 


dnia 1930 r. 


b) Ogłoszenia spółdzielnia. 
ja w Landwirtschaft- | bye 
; rozwiązaną przez zgodne ze‘ 


„następ 
liches Zentralwochenblatt w 
"Poznaniu. Jeżeli pismo to 
-wychodzić,. na- 
stępują ogłoszenia w Dzien- 


-niku- Urzędowym: Minister- 


stwa Skarbu, 9: 56% = 
` c) Zarzad składa się. z 
trzech do pięciu członków, 


wybieranych przez radę nad- inie "m 
X A nem pisemnie i z podaniem 
celu i 5 St 


zorczą. 
Przy oświadczeniach woli 
spółdzielni koniecznem jest 


i wystarczy, jeżeli kreślenie 
firmy następuje przez dwóch 
członków zarządu. 

d) Spółdzielnia może być 


rozwiązaną przez zgodne ze: 


sobą uchwały dwóch wal- 
nych zgromadzeń, które na- 
stąpiły bezpośrednio po so- 
bie sześć tygodni jedno po 
drugiem. Na te zgromadzenia 
należy każdego członka za- 
prosić conajmniej na cztery 
tygodnie przed terminem 
pisemnie i z podaniem celu 
i przyczyn, 

6. Wgląd do akt rejestro- 
wych jest każdemu dozwo- 
lony w godzinach służbo- 
wych sądu. 
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domowem, 
-prowadzenie zakładów 


[ 58) Statut 2 dnia 19. gru: | 


= Ja- 


5. Ferdynand Fiedler 2 Tas Przy oświadczeniach 


spółdzielni. koniecznem 


[EW tutejszym rejestrze 
spółdzielni pod nr. 32 zapi- 
sano dzisiaj co następuje: — 
1. Konsum, spółdzielnia z 
ograniczoną odpowiedzial- - 
nością Miedzichowo. 
2. Przedmiotem przedsię- 
biorstwa jest wspólny zakup 
i wspólna sprzedaż produk- — 
tów rolnych i artykułów, = 
potrzebnych w gospodar- 
stwie rolnem i domowem, pro- 
wadzenie zakładów przemy- - 
słowych dla przeróbki pro- 
duktów rolnychena rachunek 
własny i na rachunek człon- 
ków oraz zakup maszyn i in- 
nych narzędzi gospodarstwa - 
rolnego i wypożyczanie ich 
członkom -do użytku, ŻE 
¿Celem spółdzielni jest po- 
pieranie gospodarstwa czlon- 
ków. SME 


„Spółdzielnia ‘rozszerza "swą. 


działalność na osoby, nie bę: 


dace 'ezłonkami. ; 

3. Poszezegöluy udział 
członka wynosi 100 złotych. 
Na udział należy natychmiast 
„wpłacić 50 złotych. 0 dal- 
szych - wpłatach decyduje 
walne zgromadzenie. == ~ 
Każdy członek musi zade- 
klarować conajmniej jeder 
udział. 3 
4. Członkowie zarządu: - 

1. Teodor Klose z Mitregi, 
2. Paweł Schulz I z Miedzi- 


chowa, 


dnia 1930 r. — a 
- b) Ogłoszenia spoldlzieni na- 
stępują, w Landwirtschaft. 
liches Zentralwochenbłatt w 
Poznaniu. Jeżeli pismo to 

przestanie wychodzić, na- 

stępują ogłoszenia w Dzien- 
niku Urzędowym Minister: 
stwa Skarbu. 3 
e Zarząd sklada się z trzech - 


i wystarczy, jeżeli kreślenie 
firmy następuje przez dwóch- 
członków zarządu. © © o 4Y 
d) Spółdzielnia może: być 


sobą uchwały - dwóch Wal- 
nych zgromadzeń, które na 


stąpiły bezpośrednio po s 


bie sześć tygodni: jedno po 


| wych sądu. 
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W ' tutejszym rejestrze 
spółdzielni pod Nr. 42 zapi- 
sano dziś przy firmie 
Deutsche Spar- und Dar- 
lehnskasse, spółka zapisana 
z nieograniczoną odpowie- 
dzialnością Mochy w likwi- 
dacji, że po zlikwidowaniu 


majątku spółdzielni pelno- 
mocnictwo  likwidatorów 
wygasło i że firma została z 
rejestru wykreślona. 
Wolsztyn, 24. marca 1931 r. 
Sad Grodzki 1336 ` 
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Enten große weiße Peking. 60 gr | 


Bı F || | t e i e B= „ grane Khaki Campbell 60, 


weiße amerik. Leg orn .... 50 gr Puten große bronze Puten 80, 


Einladung! 
Am Sonntag, dem 19. April 1931, findet um 3 Uhr nade 
mittags im Gemeindegaſthauſe zu halenow (Alzen) 


die 12-fe ordentliche Generalverſammlung 


elbe große Opington ..... 60, weiße Wiring 80, 
Se ale A Nada a. 60 Eiutagskücken weißer Seghorn 1.40 zł 


verkauft M. Olszówka, dwór Pisarzowice, p. Makoszyce pow. Kępno Wlkp. 


R ii b enſamen beſte m 


(320 
1. Eröffnung. 


rates, Geuehmigung der 


berſammlung. 3. Verleſung des Reviſionsberichtes. 
des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1930. 5. Bericht des 


laſtung der Verwaltungsorgane. 


Unſerer e ſtatt, mit folgender Tagesordnung: 
2. Verleſung des Protokolls von der letzten General⸗ 


4. Geschäftsbericht 
Aufſichts⸗ 
Jahresrechnung und Bilanz für N und Ent⸗ 
6. Gewinnverwendung. 7. Statuten= 


Eckendorfer gelbe Spezialforie ........ zł 30— änderung, § 6 der Statuten. 8. Wahl des Vorſtandes. 9. Wahl des 
Etkendorfer gelbe ſehr unt 5 Auſſichts rates. 10. Allfälliges. ak 
Möhren Lobericher gelbe ſtumpfe 2— „ p. % kg Die Jahresrechnung und Bilanz für 1930 liegt im Geſchäftslokale 
Möhren weiße grün köpfige. 1.80 „b. ½ kg der Genoſſenſchaft zur Einſichtnahme aus. 
Wrucken gelb oder weiße 2.— „ p. ½ ke Halenöw (Alzen), den 31. März 1931. (334 
Spółka Gospodarcza w Hałcnowie 
Fr. H ürtmann Oborniki (313 Spółdzielnia zarej. z ograniczoną odpowiedzialnością, 
gez. Thomas Gürtler. gez. Franz Kapa. 
| ! j Bafftoa zł Gewinn zł 
Bilanzen. g Geſchäftsguthaben. , 18271.48 Binjensftonto . S 65 888 66 
Re — 5 DE 41 961.03 SOC SA Ę 5 ; i 051 9508 
p x etriebsr age 27 498.32 ausertrags⸗Kon to 1 031.5; 8 5 
Bilang per 31. Dezember 1930. Schuld a d. Landesgen.⸗ Baut  , 22 278.05 5 Miegel 
7 998.— e e 
a. Vermögen zł Ane TEAN en ; 1 988 5 Beſtand am 1. Januar 1930 482 Mitgl. mit 940 Anteilen 
| Gaafiegutiadeu del. fe 7500 — Reingewinn 13 781.02 144 871,22 | Ini Laufe des Jahres eingetreten 114 Mitgl mit 262 Anteilen 
— £ BE 29 N 
Laufende Rechnungen 838.26 Zahl der Mitglieder am Aufang des n 253 | qm 81, D 5 nfanımen mg Mügt mu 1202 Ameilen 
Wechſelteſſand . 669 510080 Zugang Abga N eg "e Mit lieder mit 2 Anteilen 
Guthaben bei der Bmbesgonofenidjajisócn . 207 557.— Zahl der Mitglieder ant Ende des Geschdfesdahres 253 . b) durch Aus tritt 30 Wee mit 40 Anteilen 
Konto 7957.48 31 . ; 1095 
Van Post $ 1051 50 ff (285 e) durch Ausſchluß 3 Mitglieder mit 4 Anteilen 
x 7 2 s $ Es eczarnia spółdzielcza f4 ETENEE AAEE 
Voeztotwa Mafa Ofzczębności „ E 9566.42 | = z ograniczoną odpowiedzialnością EL z ae Aren 
Summe des Vermögens Zloty: 914 930.07 ; Janowiec An, 31. Dezember 1950 betrugen: Sl 2 
b Schulden zł Fürhoff Jahn Borchert a) die Geſchäftsguthaben 211 995.82 
Geichäftsguthaben der Genafien i 51 000.86 Netto- Bl 31 : » b) bie Haftſumme 3 468 000,— 
een > 29.605. — -Bilang per 31. Dezember 1930. Króle wsko-Huckie Towarzystwo Bankowe 
Betriebsrücklage „20 500.— 43 105.— RER Attiva: . opr 188 
; — 98.553.790 Kaſſen⸗Konto 3 | 1 X 
SAONA a SRA K. © eftonto . 3 3 Krol. Huta, den 6. März 1981, 
Konto pro Diverſe 1919.61 Bank Polſtt ont = Vorſtand: 15 EAA zę 
Voraus rhodene Wechſelzinſen 3 408.42 — W 322 ˙ SORT Strozur Lilimelh Dr. Wycisk (832 
rundſtücks⸗Konto . . „ . . . 7 Gi ; 1 
Summe der Schulden Złoty: 893 504. 22 3 ah ; 5 Bilanz am 30. Juni 1930. 
i echfel-ftontu q $ * è . A ; Ufri wa: zł 
z & e ; onto-Sorreni-Konto 5 Kaſſen beſt and 31170 
Die Schulden 8 89” 504 22 $ Banfensfontu REED Wertpapiere 5 5 1 9 5 
5 — — OSI 3 7 3 Wende ea Re A . 8 8781 
Reingewinn 21 426.75 zł 2 a Mi a zł G an > O) AL: 
; 855 eteiligung bei der Landesgenof denſchaftsbänt 41 498.10 
rn am 1, Januar 1930. 182. 3 Soe Sorrenti Konto . 9885050 Beteiliaung bei anderen Unternehmen a 
Eee Stein 5 1 5 ge mkw | | Die 
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1930, 197, Serhäftsantersstonto . 211 995.82 Bernt. A 70ũ9270.97 
ö AENA Geſchäftsguthaben ausgeſch. Mitgl. 7920.88 — — 2 
Bılezno, den 31. März 1981. keſervefonds⸗ Konto. 12 703.38 . 308 991, 
Spar- und Darlehnsbank ( Reſervefonbs⸗Konto II Ar 881.70 En Paſſiva: 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością Betriebsrücklage⸗Konto „ 1.9 492.78 5 zeſchäftsguthaben . 30 
( €. Wievemever = A. Erdmann Hediekonte konte > 6040889 834.81 JL OM 1372 
2 £ Uuticipandorgini enstand EN 705189 Sonden ` RE 1 un: H 
Bilanz am 31. Dezember 1930. SD SE en Hogaemanleiße ee 1 482766 s 
Aktiva: „Gewinn- und Verlust Konto „ 4 588.87 1 923 789.58 Schuld an die Landergen. Bank 84 170. — 
Rofienbeftanb 5 000 se 4 301,23 Tube Rechnung Paare a : 
Panien s „„ EE 62 — Gewinne und Verluſtrechnung. Gypotheten 8 207.93 308 991.70 
na: Rechnung 3500 3 x 5 P 1 5 ft > PA Zahl ber 8 am Anfang gen CE 272 
elid z J an ung unkoſten⸗ſtonto , s . 
Beteiligung bei der Sanbesgenofienichaftstunt 5 5 saras ZEM, ne . M . 7 A 452 Bajt ber Mitglieder am Ende des Geſchaftslahres 264 
anderen en . „25 Abſchreibungen 13 u > . 3 2 1 Deutsche Kornhaus enossenschaft 
Grundstücke und Gebäude 22 500 — Dubioſe Forberungen , V 7 ,11.396,— 
Maſchinen und Geräte 11 500. — Gewinn ⸗Saldo 4 4 EE NOA 81 588,87 ` Spółdzielnia 2 ieee bes 
7 144 871.22 i 80 15.81 Drewler Schmidt Enaelfe (860 
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[Speise- Kartoffeln 


Darius & Werner, Poznań, Plac Wolności 18 


Telefon 3403, 4083. 4085, 


Telegramm-Adresse: Kartofle. 
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DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 


ERDMANN KUNTZE Poznan, ul. Nowa 1, * 


Werkstätte fir omedmst Herren- u. Damenschneiderei eee u 


Grosse Auswahl in modernsten Stofien erstklassiaster Fabrikate 


Moderne Frack - und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel, 


TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN. 


Schneidermeister 


Š (828 


251 


Infolge vorjähriger Feuerbrände erlitt Polen 


Verluste in Höhe über 
150 Millionen Zloty. 


Verwendet deshalb zur Dachbedeckung 
das geeignetste Material, welches die 
vollste Sicherheitsgarantie bietet u. zw. nur 


das reine Zinkblech. 


Auf eine jede Anfrage erteilt kostenlos ausführliche Informationen: 


| Biuro Rozdzielcze Zjednoczonych Polskich 
Walcowni Blachy Cynkowej. 


Katowice, ul. Marjacka 11 
Telefon: 12-61 und 7-73. (303 


JEDEN GUTSGARTEN 
ziert ein HÖNTSCH Gewächshaus 


A pulun 
“A Universal- Saalbeize) 


oder. 


Neueste Konstruktion | | Geringste 
Elegante Form Betriebskosten 
Zweckmóssigste 
Anordnung | © Erösster Gewinn 
Heizungsanlagen mit Höntsc-Kessel 2 
„„ Frühbeeikästen Frühheetienster | 
bekannten Ag 0 


Agra“ || HONTSCH i Ska: 


> 775 erhältlich, erfolgt ee Lieferung. Größte Spezial fabrik für Gewächshausbau 
Hohe Kaſſarabatte A 
R. Liska = POZNAN-RATAJE 6. 
eee math Refet miedt. 
g agrowiec. e 5 RR È 


Rentabilität aus dem Stall durch Vieh und Dung 
nur durch nährstoffreiche Futtermittel! 
Wir liefern in kleineren Mengen ab unseren Lägern ebenso wie in vollen Waggonladungen 

unter Garantie der Nährstoffgehalte: 


Sonnenblumsnkuchsnwehl mit ca.48/52%, Protein und Fett 
Zur Steiger ung der Soyabohnenschrot 0% 
Milch- und Baumwollsaatmehl 
| Palmkernkuchen 
Kokoskuchen 
Leinkuchenmehl Sn 
Zur Aufzucht von la präcip. phosphorsauren Futterkalk 
Jungvieh: mit 38/42% Gesamtphosphorsäure, wovon 95% citratlóslich 
nach Petermann sind, frei von Säure und Giftstoffen. 
Zur rentablen jIa norwegisches Fischfuttermehl ` 


= a ; Q/ — 90 
Schweinemast: Ka © 85, Selz ca. 8 10% Fett, ca. 8—90 phosphors, 


|| Rentabilität und Qualitätsverbesserung aus dem 
Acker ohne ausreichende Düngeranwendung 
- > ist nicht zu erwarten, 
Unter Gehaltsgarantie liefern wir: 
Kaikstickstoff Kalksalpeter Kalisaze Thomasphosphatmehl Kalk, Kalk- 
Nitrofos schwef. Ammoniak Kainit Superphosphat mergel, Kalkasche 


Fettmenge: 


Für die Friihjahrsbestellung empfehlen wir zur sofortigen Lieferung von unserem Lager: 


; F ederzahn-Kultivatoren Original „Ventzki“, auch mit halbstarren Zinken: = 
EE darunter Nainkig Originałfabrikat „Sack“ z zu. bedentend a Preisen; u 


Santeggen, 
| Aenerekgen. 
Hedericheggen 


in den verschiedenen Arbeitsbreiten und Gewichten: 

Düngerstreuer besonders zur Koptdinguug: geeignet, 
Priimasi hinen, ; i . 
 Hackmaschinen in leder gewünschten. Arbeitsbreite ud Ausr istung. i 
Wi haben die Preise, um unsere Lager zu räumen herabgesetzt, 


MASCHINEN- „ABTEILUNG. © 


WIr sind Käuter + von m Schmutzwolle dad bitten um bemusterte Angebote. : 


— 


4 | Wir empfehlen uns zur. o von 


 Radioapparaten, Lautsprechern ui sämti. Zubehör | 
sowie zur Ausführung von 1 

Radioanlagen, elektr. Licht- und Kraflanlagen und Reparaturen 
Reichhaltiges Lager in 


elektr, Installationsmaterialien, Glühlampen U. 8. W, 
Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


ln wiam . AA Spółdz, z ogr. odp. MDMP 


Poznań, ul. Wiazdowa 3. 
_Telef. Nr. 1291. Al EE 0 Z: = 


Verla Verband i = m = Polen T. Z. Pozna, Miażdowa 8 
Benoni fiir ee Be und ARE Ing, agr. Karl o in Poznat, d 48, U 
Druckt Concordia Sp. Ake, Poznań, 


